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Geſetzesvorlagen
für das Abgeordnetenhaus

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
D Berlin 14 Januar

Mit lebhaftem Bedauern wurde allſeitig ſeitens der
Abgeordneten vernommen daß gerade die wichtigſten
Geſetze der diesjährigen Seſſion des Abgeordnetenhauſes
die der Tagung gewiſſermaßen die Signatur geben werden
dem Hauſe noch nicht zugegangen ſind Eine Anzahl
kleinerer Geſetzesvorlagen ſind allerdings den Abgeord
neten übermittelt worden Der rheiniſchen Metropole Köln
will man die Stadt Kalk und die Landgemeinde Vingſt
einverleiben die Stadt erfährt dadurch einen Zuwachs von
33 000 Seelen Dieſe Eingemeindung iſt dringend notwen
dig Dieſe Orte haben ſchon längſt mit der rheiniſchen
Metropole eine ganze Reihe gemeinſamer Einrichtungen
Aehnlich verhält es ſich mit einem Geſetzentwurfe der eine
Einverleibung des Ortes Rellinghauſen in die Stadi
gemeinde Eſſen rorſieht Die Einwohnerzahl Eſſens ſteigt
damit von 271 000 auf 283 000 Seelen Ein Entwurf eines
Geſetzes nimmt eine anderweite Abgrenzung der Land
gerichtsbezirke Crefeld München Gladbach und
Cleve vor Die Amtsgerichtsbezirke Kempen und
Lobberich werden von dem Landgerichtsbeztck Kleoe
dem Bezirke des Landgerichts in Crefeld zugereilt Das
Landgericht in Hleve und in Crefeld geben die Amtsgerichts
bezirke Dülken und Vierſen an das Landgericht in
München Gladboch ab

Ein dankenswerter Geſetzentwurf der namentlich in
den Kreiſen des Handels und Gewerbeſtandes ſowie ins
beſondere auch bei den Saiſonarbeitern eine oft ungerecht
fertigte Doppelbeſteuerung beſeitigt iſt dem Abgeordneten
hauſe zugegangen der Entwurf betreffend die
Verminderung von Doppelbeſteuerungen bei
Heranziehung zu direkten Kommunalſteuern
in verſchiedenen Bundesſtaaten des Deut
ſchen Reiches Mit Recht iſt u a wiederholt auf die
Fälle hingewieſen worden in denen Familienväter unter
Zurücklaſſung ihrer Familien als Saiſonarbeiter in anderen
deutſchen Bundesſtaaten Arbeit ſuchen und nach Beendigung
der mehrmonatlichen Arbeitskampagnen nach Hauſe zurück
kehren hier kann die übliche Doppelbeſteuerung durch die
Gemeinden des Arbeits und Familienwohnortes bei der
ſteigenden Höhe der Kommunalabgaben die Gefahr der
Ueberbürdung mit ſich bringen Erſt wiederholter An
regungen ſeitens der Abgeordneten ſowohl im Reichs wie
im Landtage hat es bedurft bevor die Regierung einen Zu
ſtand beſeitigt welcher der deutſchen Einheit Hohn ſpricht
Für die arbeitende Bevölkerung wäre freilich die Beſeiti
gung des berüchtigten S 23 des Einkommenſteuergeſetzes von
größerer Bedeutung geweſen Der Grundſatz des gleichen
Rechts der Staatsbürger muß hier zu Gunſten der Arbeiter
klaſſe wiederhergeſtellt werden Ein entſprechender Antrag
wird jedenfalls auch diesmal eingebracht werden

Von größerer Wichtigkeit iſt der dem Hauſe unter
breitete Entwurf eines Geſetzes betreffend die Verpflich
tung zum Beſuche ländlicher Fortbildungs
ſchulen in der Provinz Schleſien Bedauerlich
bleibt dabei nur daß das Geſetz nicht auf die übrigen Pro
vinzen des Staates ausgedehnt wird Jn einem beſonderen
Artikel werden wir uns eingehend mit dem geplanten Ge
ſetze beſchäftigen

Die bis jetzt dem Landtage zugegangenen Entwürfe
werden kaum größere Gegenſätze auslöſen trotz ihrer für
manche Kreiſe eminenten Wichtigkeit bleiben ſie doch Klein
arbeit Offenbar hat man den Volksboten erſt etwas
Schonzeit gönnen wollen bevor man ihnen die geplante
Wahlreform unterbreitete Auch über die für eine gedeih
liche Weiterentwickelung des Staates unbedingt notwendige

Reform der inneren Verwaltung verlautet
weiter nichts als daß daran gearbeitet wird Dies läßt
einen weiten Schluß zu denn ſo ſchnell arbeitet die
preußiſche Bureaukratie nicht Ebenfalls hüllt ſich die
Staatsregierung über die zu erwartenden Geſetze betreffend
die Neuregelung der Wohnungsgeldzuſchüſſe
der Staatsbeamten fowie der anderweiten Feſtſetzung
der Reiſekoſten der Beamten bei Dienſtreiſen in
unverſtändliches Schweigen Lange genug haben die Vor
bereitungen gedauert aus dem Zuſtande der Erwägungen
wird man doch endlich heraus ſein Jedenfalls haben ſo
wohl die nach Hunderttauſenden zählende Beamtenſchaft als
auch weite Kreiſe des Bürgertums ein lebhaftes Jntereſſe
an der Verabſchiedung der beiden Vorlagen noch in dieſer
Seſſton

Angekündigt wird ferner ein Geſetz über die Schiff
fahrtsabgaben Welcher Tendenz ein ſolches Geſetz
vorausſichtlich huldigen wird kann man an dem Beifall er
meſſen der von der Rechten des Hauſes dem Finanzminiſter
geſpendet wurde als er in ſeiner Etatsrede dieſe Materie

berührte Für die volksfreundlichen Parteien wird es hier
bei heißen Augen offen halten damit nicht Handel und
Verkehr und nicht zuletzt auch das konſumierende Publikum
die Zeche bezahlen müſſen

Wir ſehen es gibt abgeſehen von der Wahlreform die
natürlich das größte Jntereſſe beanſprucht genug Stoff für
die diesmalige Tagung des Landtages zumal noch eine
große Zahl von Jnitiativanträgen zu erwarten
ſteht
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Die Beſprechung der Jnterpellationen wegen der Beamten
Maßregelungen in Kattowitz wird fortgeſetzt

Abg Schrader frs Vgg
Die Polenpolitik Preußens hat in jeder Beziehung Fiasko

gemacht Die Polen haben für teures Geld ihre Güter an die
Anſiedlungskommiſſion verkauft und mit dieſem Gelde haben ſie
dann antideutſche Jntereſſen verfolgt Sie ſind dadurch nur
immer ſtärker geworden Das iſt unbeſtreitbar Sehr wahr
links Was wir geſtern vom Bundesratstiſche über die Pflich
ten der Beamten gehört haben iſt tot al un richt ig Der Be
amte unterſteht den Pflichten die ihm das Geſetz auferlegt
Politiſche Belehrungen der Vorgeſetzten ſind durchaus ungeſetzlich
Wenn jemand in Kattowitz unrecht gehandelt hat ſo die Vor
geſetzten nicht dagegen die gemaßregelten Beamten Das Wahl
recht der Beamten darf unter keinen Umſtänden beeinträchtigt
werden Was jetzt den Polen paſſiert kann morgen irgend einer
anderen Partei paſſieren Fürſt Bülow hätte wenn ſo etwas
zuläſſig wäre ja dann auch bei den letzten Wahlen den Beamten
verbieten können für das Zentrum zu ſtimmen Zurufe im
Zentrum Hat er auch Jch frage den Staatsſekretär und
er möge wiederum den Staatsſekretär des Juſtizam s fragen
woher nimmt er das Recht in dieſer Weiſe vorzugehen Wo iſt
heute übrigens der Reichskanzler Fürſt Bismarck kam ſtets
hierher wenn es ſich um wichtige politiſche Fragen handelte
Herr v Bethmann Hollweg dagegen kommt nicht Er ſchweigt
Er hat uns überhaupt nicht viel zu ſagen Um ſo mehr haben
wir ihm zu ſagen Beifall links Der Reichstag kann dieſe
Theorien des Staatsſekretärs keinesfalls billigen weil ſie mit
der Verfaſſung unvereinbar ſind Auch Herr v Bennigſen hat
ſeinerzeit erklärt daß den Beamten das Wahlrecht nicht in folcher
Weiſe beeinträchtigt werden dürfe Herr v Bennigſen fügte hin
zu Beſſer wäre es dann noch den Beamten das Wahlrecht ganz
zu nehmen Herr v Bennigſen wollte dies freilich nicht Wir
ebenſo wenig Aber wenn Sie zum Bundesratstiſch gewendet
den Beamten kein freies Wahlrecht laſſen ſo bringen Sie doch
dann lieber ein Geſetz ein das die Beamten von dem Wahlrecht
ausſchließt Wir werden ja dann ſehen was der Reichstag
dazu ſagt Jhr jetziges Vorgehen iſt jedenfalls ein Unrecht
gegen die Beamtenſchaft ein Unrecht gegen
die Verfaſſung Wir unſererſeits werden jetzt um ſo mehr
darauf dringen müſſen daß unſere Anträge wegen des geheimen
Wahlrechts Geſetz werden Lebhafte Bravos

Abg Südekum Soz
Jch glaube m Sie werden mit mir das Erſtaunen da

rüber teilen daß nach den trefflichen Ausführungen des Vorred
ners keiner der Herren am Bundesratstiſche das Wort nimmt
Es beweiſt das alkerdings daß die klatſchenden Schläge des Vor
redners geſeſſen haben Und ebenſo werden die Herren wohl das
Erſtaunen darüber teilen vaß der Reichskanzler wiederum nicht
anweſend iſt ſondern daß der Herr ſagen wir Major v Beth
mann Heiterkeit dabei bleibt zu ſchweigen Dieſes Sichtaub
ſtummſtellen verliert doch am Ende den Reiz der Neuheit Rufe
Sehr richtig Zur Sache ſtellt ſich Redner ſodann entſchieden
auf den Standpunkt der Tnuterpellanten wobei er an die Hilfe
erinnert die die Polen bei der Finanzreform geleiſtet hätten
Könne man da doch faſt auf den Gedanken kommen die Regierung
habe mit ihrem Vorgehen in Kattowitz den Polen den Gefallen
tun wollen die Aufmerkſamkeit der polniſchen Wähler von den
Verhalten der Polenfraktion bei der Finanzreform ab und auf
einen anderen Gegenſtand zu lenken Heiterkeit Dankenswert
ſei es daß Herr Schrader heute wenigſtens einigermaßen die
Ehre des Liberalismus in dieſer Frage gerettet hake indem er
einen ganz anderen Standpunkt eingenommen habe als der ober
ſchleſiſche Liberalismus von der Kattowitzer Sorte Abſurd ſeien
die hakatiſtiſchen Anklagen gegen das polniſche Volk Beſonders
Herr Heinze der ſich ſo ſtelle als ob die Begriffe von Stagts
notwendigkeiten gar keinem Wandel unterlägen ſolle doch etwas
in der ſächſiſchen Geſchichte zurückblättern Da werde er finden
daß 1866 ſäſiſche Nationalliberale geradezu Hochverrat trieben
und daß ihnen deshalb in dem Friedensvertrage ausdrücklich
Schut zugeſichert werden mußte Reden wie die Heinze s ſeien
Waſſer auf die Mühle derer die in Rußland in Ungarn in
Galizien die Deutſchen als ſtaatsgefährliche Raſſe bekämpften
und bedrückten Der Verſuch der beiden Staatsſekretäre Delbrück
und Kraetke die Beamten Maßregelungen lediglich mit oppor
tuniſtiſchen Gründen mit dem Jntereſſe des Dienſtes zu moti
vieren neige zur Nachahmung Mit opportuniſtiſchen Gründen
könne man auch motivieren daß die beiden Herren ſchleunigſt
in ein beſſeres Klima befördert werden Große Heiterkeit
Natürlich im Jntereſſe des Dienſtes Erneute Heiterkeit
Tufgeräumt hat der Vorgang in Kattowitz mit der gefährlichen
Phraſe als ob die öffentliche Abſtimmung der Prüfſtein ſei für
den Charakter Die öffentliche Abſtimmung iſt weiter nichts als
der Zwang zur gemeinſten Heuchelei Stein wörde ſich im
Grabe umdrehen wenn er dieſe Theorien dieſer ſagen wir ein
mal Staatsmänner große Heiterkeit hörte die wir geſtern zu
hören bekommen haben

Staatssekretär Delbrück
Der Vorredner gab ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck

daß ich dem Abg Schrader nicht ſofort geantwortet habe
Aber ich mußte mich gerade zu einer Bundesratsſitzung begeben
Deshalb kann ich dem Abg Schrader wohl jetzt antworten Er
hat aus meinen geſtrigen Worten unrichtige Schlußfolgerungen
gezogen Es iſt keinem einzigen Beamten in Kattowitz aufge
geben worden einen beſtimmten Kandidaten zu wählen Stür
miſches Gelächter Das Jntereſſe des Dienſtes bei der Sache
beſteht darin daß es nicht angeht daß Beamte im Gegenſatz
ſtehen zu den nationalen Auffaſſungen eines großen Teil der Be
völkerung Erneutes Gelächter im Zentrum und links Richtig
iſt daß es in keinem Geſetze des Reiches oder der Bundesſtaaten
eine feſt umſchriebene Definition des Beamtenbegriſfs gibt Aber
die Mehrzahl der Staatsrechtslehrer ſteht auf dem Standpunkr
daß wenn jemand ein Amt bekleidet er in ein
öffentlich rechtliches oder wie Laband es
nennt Dienſt und Gewaltverhältnis zumStaate tritt Wo liegen nun die Grenzen dieſes Dienſt
und Gewaltverhältniſſes eine Bezeichnung übrigens die ich
nur ungern brauche Die Grenze kann jedenfalls nicht gezogen
werden durch die nackte Arbeitsleiſtung Jn einem ſchon im
Laufe der Debatte erwähnten kaiſerlichen Erlaſſe von 1882 hat
man ſich beſchränkt darauf Beamten lebhafte Zurufe
politiſche Beamten politiſchel Ja m auf welches Geſetz
ſtützt ſich denn dieſer Erlaß wegen der politiſchen Be
amten Wenn wir jetzt weiter gegangen ſind ſo können Sie
ſicher ſein daß wir das ſchweren Herzens getan haben Sie können
verſichert ſein daß wir dieſe ausnahmsweiſe Behandlung im
Kattowitzer Falle nur anſehen als einen Akt nationaler Notwehr
Gelächter links und im Zentrum Darüber hinaus habe ich

irgendwelche Grundſätze über die Rechte und Pflichten der Be
amten bei den Wahlen nicht geäußert

Abg Kolbe Reichsp
ſtellt ſich im weſentlichen auf den Boden der Auffaſſung des
Staatsſekretärs Er und ſeine Freunde beklagten die Vorgänge
in Kattowitz Aber ſie beklagten nicht die Maßregelungen der
Beamten ſondern ſie müßten es tief bedauern daß Männer wie
die Beamten die nicht einmal Boykottierung zu befürchten
haben wie Gewerbetreibende Männer die vielmehr von der
Regierung dorthin geſchickt ſeien im Dienſte des Staates ſich ſo
bei der Wahl verhalten hätten Es könne der Regierung nur
darin Recht gegeben werden daß ſie ſolche Beamte im Jntereſſe

des Staates verſetze Wir wollen keine Politik der Nadelſtiche
keine Gendarmenpolitik aber eine energiſche Abwehr polniſcher
Uebergriffe Beifall rechts

Abg v Dziembowski Pole
Man macht uns unſere Haltung bei der Finanzreform zum

Vorwurf Die Mehrheit ver polniſchen Bevölkerung ſteht aber
hinter uns Widerſpruch Wir haben keine Junker in der
Partei Wir ſind ohne Ar und Halm Wir treiben daher auch
keine agrariſche Politik Die Haltung der Regierung iſt faſt ein
mütig verurteilt worden Könnten wir eine Reſolution heute
faſſen ſie würde kein Vertrauensvotum ſein Warum dieſe Angſt
vor zwei polniſchen Stadtrarordneten Dur Oſtmarkenverein
ſchreibt der Regierung ihr Verhalten vor Das iſt eine Geſahr
für den Staat

Abg Lattmann wirtſch Vgg
Wenn Bismarck die Polengefahr von heute ſehen würde

wäre er ebenſo wie unſere heutige Regierung gegen die disziplin
loſen Beamten vorgegangen Er hätte das nur geſchickter gemacht
Die Sozialdemokraten ſollten bei ihrer furchtbaren Parteidiszip
lin etwas Verſtändnis für die Staatsdisziplin haben Sehr
gut rechts Haben Sie denn die edlen 6 vom Vorwärts ver
geſſen Lärm der Soz Wenn wir einen ſozialdemokratiſchen
Staat hätten und ſozialdemokratiſche Beamte würden agrariſch
oder chriſtlich denken ſo würden ſie zum Teufel gejagt werden
Lebh Zuſtimmung Man würde ſie nicht in beſſere Orte ver

ſetzen ſondern einfach auf die Straße werfen Man ſollte auch
Oberbeamte die für die Sozialdemokratie eintreten nicht unge
ſchoren laſſen Zuſtimmung rechts

Abg Dr Doormann frf Vp
verteidigt die Haltung der Freiſinnigen in Oberſchleſien Wenn
Aeußerungen wie Ultramontane Schweinebande gefallen ſind
ſo ſei das ſelbſtverſtändlich zu mißbilligen Bei der gan n Sache
handele es ſich um praktiſche Fragen Darum ſei as etwas grotesk
wenn der enge Schauplatz einer Wahl ſo über ſeine Bedeutung
hinausgehoben werde Die katholiſche Geiſtlichkeit ſei es die
immer wieder hetze Selbſt im Zentrum ſei dieſes Auftreten ſchon
unangenehm geworden Die oberſchleſiſche Jnduſtrie gehe ſchweren
Zeiten entgegen Alle Vevölkerungskreiſe würden bitter zu
kämpfen haben Darum ſollte man den Nationalitätenhader
begraben

Die Jnterpellationen ſind damit erledigt Es
folgt

die erſte Leſung der Strafgeſehnovelle
Staatsſekretär Lisko

verlieſt eine längere einführende Rede von der bei ſeinem leiſen
Organ kein Laut über die allernächſten Reihen der ſich vor dem
Bundesratstiſche drängenden Abgeordneten dringt Erſt allmäh
lich wird er verſtändlicher Der Staatsſekretär gibt einen hiſto
riſchen Rückblick und hebt dann weiter die Heranziehung des
Laienelements zu den Strafkammern hervor Gerade die bis
herige Fernhaltung der Laien von den Strafkammern ſei vielleicht
einer der weſentlichften Gründe für das Mißtrauen das hier und
da unbegründeterweiſe gegen die Rechtſprechung vorhanden ſei
Das Vertrauen zur Strafkammer werde wachfen Freilich werde
durch die Heranziehung des Laienelements zur Strafkammer eine
weitere Mehrbelaſtung der Bevölkerung eintreten Durch die
Gewährung von Tagegeldern und Reiſekoſten werde der Kreis der
Perſonen erweitert die zu dieſen Jemtern werden
können Der Entwurf im ganzen habe viel J wg Fefun
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den ſei aber auch tn Einzelheiten ſcharf bemängelt worden hoffent
lich werde ſich das Haus ſo darüber einigen können daß der
materiellen Wahrheit in unſerem Prozeßverfahren in verſtärktem
Maße zum Siege verholfen wird vBVeifall

Das Haus vertagt ſich Freitag 1 Uhr Fortſetzung
Schluß 551 Uhr

Deutſches Reich

Ueber die voransſichtliche Geſtaltung
der preußiſchen Wahlreform

glaubt ein Mitarbeiter der konſervativen Ffeſ Ztggenaue Angaben machen zu können Er verſicher

Daß die Klaſſeneinteilung beibehalten
wird iſt ſelbſtverſtändlich Den Ausgleich zwiſchen
der Vorherrſchaft des großen Geldbeutels oben und der
Menge der häufig ſteuerfreien Köpfe unten um die
mißliebigen Worte Plutokratie und Demokratie zu
vermeiden ſollen Begünſtigungen an den Mittelſtand
an die höhere Bildung an W und yirte
Rangſtellungen bewirken Man braucht hierbei nicht
notgedrungen an die Zuerkennung von Zuſatzſtimmen für
ſolche Wählerkategorien zu denken Der Gedanke ließe ſich
auch durch eine entſprechende Klaſſeneintei
lung verwirklichen Ob die indirekte Wahl in
Form der Einſchaltung von Wahlmännern beizubehalten
findet in den t der Wahlrechtsſtatiſtik teilweiſe
ihre Beantwortung Da zumeiſt ſchon die Wahlmänner
nach beſtimmten politiſchen Geſichtspunkten ausgewählt
und beauftragt werden könnte hier eine Aenderung platz
greifen die die Wähler direkt an die P77 e be
ordert Hingegen ſteht es feſt daß die öffentliche
Wahl nicht aufgehoben werden wird

Eine Reform in dieſem Sinne kann wirklich nicht als
die Löſung einer der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart
angeſehen werden

Scherz oder Ernſt
Unter der Ueberſchrift Die Wahlrechtsreform

Scherz oder Ernſt bringt die Köln Volksztg eine
längere Betrachtung über die Wahlreform in Preußen Sie
ſetzt keine freudigen Hoffnungen auf dieſes Experiment

ſind die Schlußſätze des Artikels Das Blatt
ſchreibt

Aber jedenfalls muß den Beamten wenn ihr Wahl
recht nicht als Mummenſchanz erſheinen ſoll abſolut freie
Wahl zugeſichert werden Wenn man das nicht will dann
laſſe man lieber das Wahlrecht der Beamten ruhen wie
das des Militärs Beſſer gar nicht gewählt als par ordre
du woufti Das geheime Wahlrecht wollten
wir ſchon heute bezeichnen als den Kernpunkt feder
baren Wahlreform und dabei zugleich ein Jeugnis ab
legen gegen die Maßregelung von Kattowitz Die Man
darinen wollen alles regieren und alles am beſten wiſſen
vor allem wollen ſie unbedingt die unteren Beamtenkreiſe
an der Strippe haben wie ein Schuljunge ſeinen
Hampelmann Die Erwägung daß ein Lehrer ein Poſt
und Telegraphenbeamter uſw ebenſo der ſtaatsbürger
lichen Rechte teilhaftig iſt macht auf ſie keinen Eindruck
Dieſe Herren ſollen genau ſo denken handeln und be
ſonders ſtimmen wie man oben will Wir verlangen da
her geheime Wahl ſchon deshalb damit man die Beamten
wegen unwillkommener Stimmabgabe nicht disziplinieren
kann weil man eben nicht weiß wie ſie ſtimmten Gegen
über einer Bureaukratie wie wir ſie haben kann für den
Schutz der perſönlichen Freiheit nicht gewiſſenhaft genug
geſorgt werden

Ein Schühzer der Reichsverfaßung
Jn der Etatsdebatte der Erſten ſächſtſchen Kammer

hielt der bekannte Rechtslehrer Profeſſor Wach eine längere
Rede in der er auf die Haltung der Bundesſtaaten in der
Frage der Schiffahrtsabgaben zu ſprechen kam Er
wies darauf hin daß der Ton der Regierungen der ein
zelnen Bundesſtaaten geradezu bedenklich geworden
Es ſei an der Zeit ihn etwas herabzuſtimmen und eine
Annäherung anzuſtreben während man ſich jetzt immer mehr
voneinander entferne Jn der Sache ſelbſt erklärte er daß
die Haltung von Sachſen Baden und Heſſen von dem Be
wußtſein getragen werde für die Wohlfahrt des Reiches
und für die in der Reichsverfaſſung begründeten Rechte ein
zutreten und daß ſie deshalb durchaus patriotiſch ſei

Die bayeriſche Regierung
und die Reichsſinanzreform

ZJrn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten führte
vei Gelegenheit der Etatsberatung Miniſterpräſident Frhr
w Podewils über die Stellung der bayeriſchen
Regierung zur Reichsfinanzreform ausBayern eb immer den Standpunkt vertreten daß
einerſeits Maſfenartikel andererſeits der Beſi rangezogen
werden müßten und daß man an der Erbanfalſſteuer nicht
e könne Der ſeinerzeitigen Erklärung des Reichs
ſchatzſekretärs habe die Annahme zu Grunde gelegen daß
man ohne die Erbanfallſteuer die nötigen Mittel
nicht auſbringen könne was ſich aber doch ſpäter als mög
lich erwieſen habe wenn auch nicht in ganz befriedigender
Form Die bayeriſche Regierung habe ſich ſachlich an der
Reform mit beſten Kräften beteiligt einer Einführung direkter Reichsſteuern habe ſie t
zuſtimmen können wenn ſie nicht ihren von jeher
eingenommmenen Standpunkt preisgeben wollte und das
Feſthalten dieſes Standpunktes könnte ihr niemand verargen
er müßte denn das föderative Prinzip preisgeben

Taufſcheinkatholiken
In der katholiſchen Kirche zu Bobrek bei Beutheen

in Oberſchleſien iſt ein 90 60 Zentimeter es Plakatangeheftet auf dem folgendes zu leſen ſcht eroß

Kein guter Katholi duldet in ſeiner Familie glaubens
feindliche oder loſe oder ſarbloſe Zeitungen Ratho
liken die nur Zeitrngen leſen hält nan für Tauf
ſcheinkatholiten Derartige Zeitungen ſind unter ande
ten folgende 1 Oberſchleſiſche Grenzzeitung 2 Oberſchleſiſcher
Wanderer Generalanzeiger für Poſen und Schlefien

Breslauer Generalanzeiger Rach dem ausdrücklichen
Wunſche Seiner Heiligkeit Pius X gehört in jede katholiſche

Familie eine katholiſche Zeitung Solche katholiſchen
ſind unter anderen folgende 1 Oberſchleſiſcher

Kurier Bei dieſer Zeitung ſoll Pfarrer Kubis Geſellſchafter
ſein D Red 2 Oberſchleſiſche Zeitung 3 Oberſchleſiſche
Volksſtimme 4 Neiſſer Zeitung Anmeldungen
für die Zeitungen werden jederzeit in der Sakriſtei ent
gegengenommen

Der Zentrumsabgeordnete Dr Bitter ſagte auf einergobie ne Verſammlung Wenn der Klerus einmal neutral

bliebe ſo wäre die Zentrumspartei zerſchmettert Der
farrer zu Bobrek illuſtriert den Bitterſchen Ausſpruch in
eſter Weiſe Bei der Geſchäftsbegabung wird der Mann

in der Zentrumspartei noch eine glänzende Karriere machen

Varlamenkariſches
Die freikonſervative Partei hat in den Seniorenkonvent des

Reichstages delegiert die Abgg Stengel Freiherr von 3 ed
litz und Neukirch Freiherr von Gamp Maſſaunen und Brütt

Parteinachrichten
Der Zentralausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei tritt am

kommenden Sonnabend den 15 Januar nachmittags 5 Uhr im
Reichstag zuſammen um über die Fuſion zu beraten Die Ver
handlungen werden auch am Sonntag noch fortgeſetzt werden

Aus den Kolonien

Staatssekretär Dernburg
über die Diamantenfrage

Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstags
wurden zunächſt die Nachtragsforderungen für Oſtafrika Uſam
barabahn und Hafen von Tanga gegen die Stimmen der Sozial
demokraten bewilligt Dann begann die Beratung der Nachtrgs
forderungen für Südweſtafrika Auf Wunſch der Referenten
Dr Semler und Dr Wiemer nimmt Staatsſekretär Dernburg
das Wort um ſich über ſeine Stellungnahme in der Diamantfrage
wie folgt auszuſprechen

Ueber den Nutzen für die Regierung brauche er ſich nicht weiter
auszulaſſen Die Stimmen des Widerſpruchs dagegen ſeien ver
ſtummt Unter der Herrſchaft der Regierung ſei der Preis
für Diamanten von 22 Mk auf 33 Mk pro Karat
geſtiegen Jetzt werde ſeitens der Lüderitzbuchter Bürger ge
fordert daß der Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika größere
Leiſtungen auferlegt werden wober von der Auffaſſung ausge
gangen werde daß mit Beendigung der Sperre am 31 März 1911
die Anſprüche der Kolonialgeſellſchaft aufhören und daß deren
Rechte zweifellos und ungewiß ſeien Dieſe Auffaſſung ſei
falſch Wenn ſie richtig wäre ſo würden alle die Geſellſchaften
die zur Diamantengewinnung in Südweſtafrika gegründet feien
keine Rechte beſitzen Jeder Schürfer der ein Schürffeld belegt habe
leite ſeine Rechte aus den urſprünglichen Rechten der Kolonial
geſellſchaft her Das ganze Gebiet mit allen Land und Bergrechten
fei ſeinerzeit von Lüderitz freihändig gekauft worden
Die Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika habe die Land und
Bergrechte als Rechtsnachfolgerin Lüderitz übernommen 1908,/09
ſei auch in dem Gebiet der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Süd
weſtafrika durch Abkommen mit der Geſellſchaft allgemeine
Schürffreiheit eingeführt Die Behauptung daß die Schätze
aus dem Lande geholt würden während die Schulden den Schutz
gebieten verbleiben ſei unzutreffend

Die Ausführungen des Staatsſekretärs werden mit lebhaftem
Beifall und Dank aufgenommen Abg Lattmann virtſch
Vgn meint der ganze Schmerz der Leute ſei daß ſie in Lüderitz
bucht nicht ſelbſt das Geld einſtecken dürfen das das Reich bekommt
Abg Dr Arendt Rp ſpricht über die nachteiligen Seiten der
Diamantfunde für die Kolonie und den Geiſt der Koloniſten Abg
Erzberger erklärt der Staatsſekretär wehre ſich mit Recht
energiſch gegen die erhobenen Angriffe Es müſſe betont werden
daß ſeine Maßnahmen auch in der Kolonie als berechtigt
anerkannt würden

Kleine politiſche Nachrichten
Der Bundesrat
hat ſich mit der Ueberweiſung des Eniwurfs eines Arbeitskammer
geſetzes an die zuſtändigen Ausſchüſſe einverſtanden erklärt

Geſetzliche Regelung des Mittelſchulweſens
Der Kultusminiſter empfing dieſer Tage eine Abordnung des

Preußiſchen Mittelſchullehrervereins zu einer Beſprechung über die
geplante geſetzliche Regelung des Mittelſchulweſens

Heer und Flotte
Neue Garniſon Nach einer Meldung aus Vorkum traf dort

etne Verfügung des Kriegsminiſters ein nach der drei Batterien
des Fußartillerie Regiments von Hinderſin zum 1 April nach der
Jnſel verlegt werden

Beobachtungswagen für die Feldartillerie Ueber die neuen
Beobachtungswagen für die Feldartillerie die in den Etat an
gefordert werden wird geſchrieben Die fahrbaren Beobachtungs
ſtände oder Beobachtungswagen die eine Folge des jetzt häufig
angewandten Schießens aus verdeckten und halbverdeckten Stel
lungen ſind verfolgen den Zweck die Wirkung des eigenen Geſchütz
feuers zu konttollieren Jhre Einrichtung iſt folgendermaßen Jn
einem Falle wird die Deichſel der Feldprotze als Beobachtungs
voſten benutzt An ihr iſt eine Fußleiter mit Schild befeſtigt Die
Deichſel läßt ſich durch eine Einzapfung auf und abwärts be
wegen Durch die Strickleiter wird ſie automatiſch feſtgeſchnürt
Das Schutzſchild an der Leiter dient wenn es nicht gebraucht wird
als Fußhrett für die Leute auf der Protze Die in
iſt ſehr raumſparend gemacht Die Werkzeuge we im Protz
kaſten mitgeführt Der Beobachter auf dem Beobachtungsſtand

kann ſich an der Deichſel feſtſchnüren als Sitz
balken der an der ickleiter befeſtigt wird Daneben wird noch
eine zweite Art von Beobachtungs wagen zur Ver
wendung gelangen Er beſteht aus einer durch Rollenzug teleſkop
artig auseinander ſchiebbaren Leiter die mit einem Sitze an der

Eine Schußzmauer für die Jnſel Helgoland ſoll errichtet
werden Jm Etat der Bauverwaltung wird dafür eine erſte
Rate von 250 000 Mk gefordert

Ausland

Die Pumpernickel Parter
Der Oppoſitionsführer Balfour behauptete jüngſt

in einer Wahlrede daß der Schutzzoll das Brot nicht nur
nicht verteuern ſondern ſogar billiger machen würde Dazu
nimmt jetzt die Vereinigung der engliſchen Mühlenbeſitzer
Stellung Sie ſchickte eine Mitteilung an ſämtliche Bäckereien
des Jnhalts die Mühlen würden falls durch den Schutzzoll
der Weizen teurer werden ſollte entſprechend ihren Preis
für das Mehl aufſchla gen Daraufhin benachrichtigten
die Bäcker ihre Kundſchaft daß im Falle eines Schutzzolles
auf Brotgetreide das Gewicht des Brotes entſprechend
verrringert werden würde

Da die Liberalen die Brotfrage als Argument für ihr
Wahlprogramm auf ihr Banner ſchreiben werden ſie jetzt
von den Unioniſten als Pumpernickel Partei verhöhnt
Auch der Schatzkanzler Lloyd George glaubt mit ähn
lichen Argumenten Erfolg zu haben Jn einer Rede in
Wolverhampton wies er auf die unausbleibliche Verteuerung
des Brotes durch den Schutzzoll hin Er habe ſagte er keine
Angſt vor der deutſchen Flotte noch vor der deutſchen Kon
kurrenz Einen hölliſchen Reſpekt habe er nur vor derventhen Wurſt Die Torries wollen daß man in
England dazu käme Pferdefleiſch zu eſſen wie in
Deutſchland Sie ſollten nur erſt einmal ſelbſt Pferde
fleiſch probieren

Britiſche Reichsverteidigung
Kanada Schulter an Schulter mit England

D Aus Ottawa wird gemeldet Der kanadiſche Pre
mierminiſter Laurier brachte im Parlament das Geſetz
über die Verteidigung zur See ein in welchem die
Aufſtellung einer ſtändigen Flottenreſerve und
von Freiwilligentruppen vorgeſehen iſt Für den ſofort zu
beginnenden Bau einer Flotte von 11 Kreuzern ſollen im
Rechnungsjahre 1910 3 Millionen Dollars 1224 Mill Mk
ausgeworfen werden Der Premierminiſter erklärte Kanada
würde falls England mit irgend einer Macht rig führen
ſekte ſeine Kriegsflotte dem König zur Verfügung

ellen
Jm Laufe der rer der das erwähnte Geſetz

führte Borden der Führer der Oppoſition aus er halte
einen Krieg mit Deutſchland für durchausmöglich Die Suprematie Deutſchlands zur See würde
das Ende des britiſchen Reiches bedeuten Wenn Kanada
ſich ſelbſt treu bleibt dann wird es an dem Tage der Prü
fung für das britiſche Reich nicht fehlen ſondern ſtolz kraft
voll und entſchloſſen in vorderſter Reihe ſtehen

Das Verbrechertum im frauzößiſchen Heere
Die Frage wie die zahlloſen Apachen aus dem franzöſiſchen

Heere und der Marine zu entfernen ſeien beſchäftigt noch immer
die pariſer Preſſe die Politiker und das Publikum mehr als alles
andere und da bei dieſer Gelegenheit hier und da auch Stimmen
laut geworden ſind die von Ueberkteibung ſprachen ſo hat ſich die
Pariſer Agentur Fourn ier das Verdienſt erworben eine genaue
Enquete anzuſtellen über die Zahl der in den verſchiedenen Regi
mentern von Paris und Umgebung vorhandenen vorbeſtraften
Jndividuern So wird nun bekannt daß die beiden in Coulom
miers ſtehenden Bataillone des 70 Regiments 175 verheiratete
Leute zählen von denen ein volles Drittel äberführte
Zuhälter find die in der Nähe der Hauptſtadt dienen und häu
figen Urlaub nach Paris erhalten können Das 104 Jnfanterie
regiment in Paris weiſt 50 nach dem gemeinen Rechte Beſtrafte auf
und daher ſind Diebſtähle innerhalb der Kaſerne dort recht häufig
Auch in dieſem Truppenteile gibt es viele verheiratete Zuhälter
Jm 5 Regiment ſtehen 54 vorbeſtrafte Leute

Jn Auxerre hat General Clerc Kommandeur der dortigen
17 Jnfanteriebrigade Befehl gegeben daß nicht nur alle Zivilper
ſonen die in den Kaſernen etwas zu tun haben ſondern auch
Militärs anderer Truppenteile und Gendarmen von einem Manne
der Kaſernenwache ins Jnnere des Gebäudes zu begleiten ſeien
Als nun ein Gendarm in die Kaſerne Goure trat um ſein Gewehr
dem Büchſenmacher zur Reparatur zu geben wurde er infolgedeſſen
von einem Soldaten geleitet Dabei ſtellte es ſich heraus daß
dieſer Soldat und der Gendarm alte Bekannte waren denn der
Gendarm hatte den Mann als dieſer noch in Zivilkleidern ſteckte
als gefährlichen Einbrecher verhaftet und nach Nummer
Sicher gebracht Jetzt waren die Rollen vertauſcht

Die Preſſe tritt jetzt gegen das Apachenweſen im Heere auf
Man verlangt daß man mit der zweideutigen humanitären Ge
fühlsduſelei ein Ende mache und die Regimenter mit eiſernen Beſen
reinfege Die energiſchſten Maßnahmen ſeien am Platz damit
dieſer latenten Anarchie geſteuert werde

Kleine Tagesnachrichten
Generalſtreik in England

Die engliſchen Arbeiterführer beſchloſſen den Generalſtreik zu
proklamieren und entſandten Delegierte in die Kohlengruben um
Propaganda hierfür zu machen

Ergebnis des ruſſiſchen Jntendanturprozeſſes
Jm Militärgericht zu Kaſan kam nach dreitägiger Dauer der

Prozeß der die ſchweren Mißbräuche bei der ruſſiſchen Jntendantur
zum nſtand hatte zum Abſchluß und endete mit der Ver
urteilung von zehn Angeklagten unter denen ſich

ei Oberſtleutnants und acht andere Offiziere befanden zum
sſchluß vom Dienſt zum Verluſt der Rechte ihres Ranges und

der Orden ſowie zur Einreihung in die Korrektions Arre
ſtanten Abteilung Außerdem ſollen von den Verurteilten zu
gunſten der Krone 170 000 Rußbel gerichtlich beigetrieben werden

China und Amerika
Newyork Herald meldet aus Schanghai NaTung der

Präſident des Wai Wu Pu Auswärtigen Amtes hat die Ge
ſandten von Rußland und Japan offiziell benachrichtigt daß China
infolge der Vereinbarung mit dieſen beiden Staaten und der
Schwierigkeit das nötige Kapital aufzubringen nicht in der
Lage ſei die amerikaniſchen Vorſchläge bezüglich
der Reutraliſation der manſchuriſchen Eiſenbahnen zu akzeptieren

S nd mit eine ſa Ti iſta den du Ken Algeleg en Be v
d verhaſnmeeen ſien get en e

außerdem noch n nen Telephonapparat der bei Nicht
l

benutzung in dem Behälter des Fahrers aufgehoben wird Die
Beobachtungsſtände werden zum erſten Male in den diesjährigen
Manövern praktiſch verwendet werden

Dieſe Nachricht klingt in Form und Motivierung durchaus un
wahrſcheinlich nun die amerikaniſche Regierung einen ſolchen
Vorſchlag macht ſo hat ſie jedenfalls amerikaniſche Kapitaliſten
inter ſich um die erforderliche finanzielle Baſis für dieſen Vor

lag zu ſchaffen
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Literarische Gesellschaft

Einer der voriges Jahr noch Ah an jedem Vortragsabend der Literariſchen Geſellſchaft mitten unter den
Hörern im Saale ſaß ſtand geſtern ſelber am Jund las den Ha enfern eigene Dichtungen der Lyriker
Carl Bulcke ift in Nordhauſen am Harz beheimatet
Der Dichter ſchüttete einen bunten Strauß ſeiner feinen
Lyrik und formvollendeten Balladen über die aufmerkſamen
Hörer aus und trug ihnen voll Empfindung aus der Fülle
ſeiner Schöpfungen vor Jm erſten Teile fiel ein kleines
Proſaſtün beſonders auf eine Stunde im Hauſe Friedrich
Nietzſches eine Epiſode die der Dichter einſt unter dem
Dache des großen Einſamen Sterbenden durchlebt hat und
die er lebensvoll packend zu ſchildern weiß Jm zweiten
Teile des Abends trug Bulcke das erſte Kapitel ſeines noch
unveröffentlichten Romans Prinzeſſin Billy vor
Das iſt ein Stück Kulturgeſchichte ein lebensvoller Aus
ſchnitt aus dem ftillen ſteifen Leben an einem kleinen Hofe
eine Epiſode die das gute Herz der braven kleinen Prin
zeſſin Billy ſchildert Ein Gegenſtück zu Thomas Manns
Königliche Hoheit möchte man nach dieſem Textſtück den

Roman nennen aber er iſt ganz anders als Manns mani
rierte Proſa und eigen ſchlicht und ſchön in ſeiner Art

Ueber den Bulcke Abend heute abend noch mehr
P S

Die Blütezeit der deutſchen Bildhauerkunſt
im Mittelalter

Vorträge Profeſſor Goldſchmidts
Durch r Beſchäftigung mit der Renaiſſance iſt

der Blick für das Mittelalter etwas verloren gegangen Erſt
die Romantik des 19 Jahrhunderts kommt auf das Mittel
alter wieder zurück Sie vollführt dies in literariſch phan
taſtiſcher Form Eine re feg Vertiefung iſt der Zeit
der Romantik nicht gelungen Die meiſte Anlehnung an
das Mittelalter weiſt in der modernen Kunſt die Orna
mentik auf

Jm Mittelalter waren naivere Anſchauungen über
wiegend Hinter dieſen barg ſich jedoch die Empfindung
einer höheren Kunſt die Sehnſucht nach äſthetiſchen Formen

Die Skulptur der mittelalterlichen Blütezeit 13 Jahr
hundert iſt nicht ſelbſtändig Sie iſt abhängig von fran
zöſiſcher Kunſt Wurde doch die ganze mittelalterliche Kultur
in Deutſchland von Frankreich beeinflußt Die Vermittler
waren meiſt Geiſtliche die in Paris ſtudierten und dann
zurückgekehrt nachahmten

Infolgedeſſen iſt die Entwickelung der Skulptur in
Deutſchland nicht folgegerecht ſondern ſtoßweiſe erfolgt Die
Verbindung franzöſiſcher und deutſcher Kenntniſſe ließ Werke
ſelbſtändiger Art entſtehen

Um die Geſchichte der deutſchen Skulptur kennen zu
lernen muß man zuerſt auf die franzöſiſche Skulptur im
13 Jahrhundert eingehen

Das hervorragendſte Erzeugnis mittelalterlicher Archi
tektur war die Gotik Das Weſentlichſte des Stils beſtand
in dem Auflöſen der großen Maſſen Durch eine neue Ge
wölbekonſtruktion war erreicht worden daß nur die Edk
pfeiler zum Tragen der Decke notwendig wurden und die
Wände keine Laſt mehr aushalten mußten Sie konnten
durch große Fenſter Bogen uſw durchbrochen werden Mit
dieſer Wandlung der Architektur früher hatte man die
großen Flächen der Wände mit Malereien und Skulpturen
geſchmückt und der damit verbundenen Aenderung des
Schauplatzes der Skulptur entſtand ein neues Weſeſt der
e

ie Skulptur trat im früheſten Mittelalter ſtets im
Gefolge der Malerei auf Sie nimmt ſich dabei wie ins
Erhöhte gezogene Malerei aus An zahlreichen Werken
z B St Michaels Bilder und Statuen iſt die Parallele
zwiſchen Malerei und Skulptur ſehr deutlich zu erkennen
Es ſind Arbeiten zeichneriſcher Skulptur in rohen ſcharf
markierten Linien ausgeprägt durch kerbförmig einge
ſchnittene Linien Nur ſelten finden ſich rund ausgearbeitete
Figuren Lütticher Taufbecken die dann Anlehnung an
antike Vorbilder aufweiſen

Mit der Entwickelung der Malexei ändern ſich auch die
Formen der Skulptur Größere Beweglichkeit in den Linien
wird beiden eigen

An vielen Kirchenbauten iſt die fortſchreitende Entwick
lung der Wand und Säulenſkulpturen deutlich zu verfolgen
Von der Wand gehen die Figuren auf die Säulen von dem
Fries auf die Kapitäler über Das Durchſchneiden der
Flächen iſt damit feſtgelegt Die Flächenverteilung der
Figuren bei der Säuleneinfügung hört auf Jn den Linien
und Bewegungen der Figuren entſteht durch die Raum
anpaſſung jedoch ein ſtarrer Zug Jn der Freimachungsbeſtrebung der Figur von der Säule die zur n
führt liegt der Weg zur Freiſtatue An zahlreichen Bei
ſpielen Apoſteltor in Chatres Maria Magdalena Vegeg
nung iſt der Fortſchritt zu erkennen Jn die Linien kommt
ſicherer Fluß eine Konzentration großflächiger Faltenmotive
macht ſich geltend in die Glieder und Köpfe kommt größere
Bewegung Der Höhepunkt wird erreicht und überſchritten
Uebertreibung greift Platz Ueberreich werden die Formen
allzu bewegt die Stellungen Die Strenge der erſten Epoche
iſt von Weichlichkeit verdräugt Moſes Brunnen

Bis zu dieſem Punkte hatte ſich die Skulptur der alt
franzöſiſchen Kultur im Mittelalter entwickelt

Damit endete der Vortrag den geſtern Herr Profeſſor
Dr Adolf Goldſchmidt im Auditörium VII der Ani
verſität als erſten einer ſiebenteiligen Serie hielt Das
Intereſſe an den Ausführungen und Bildern hatte zahl
reiche Kunſtfreunde meiſt Damen zum Vortrag er
ſcheinen laſſen Der Beſuch war gut Er wird noch beſſer

werden m KStaatlich ſtädtiſche Handwerkerſchule
Diejenigen Eltern die für ihre zu Oſtern aus der

Schule e enden Söhne noch keinen geeigneten Lehrmeiſter
gefunden Haben werden auf die Tagesklaſſen der ſtaatlich
ſtädtiſchen wert e aufmerkſam gemacht Dort
bietet ſich ſolchen jungen Leuten die einen gewerbetechniſchen
Beruf ergreifen wollen Gelegenheit ſich vor ihrem Eintritt
h Lehre die erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe an

en

Der Unterricht umfaßt Freihand und geometriſches
Keichnen achzeichnen Modellieren dekoratives Malen
Geometrie Naturlehre gewerbliche Buchführung Rund und
Zierſchrift uſw Das halbjährliche Schulgeld beträgt für
Lagesvoltſchüler 30 Mk für Halbſchüler je nach Anzahl der

belegten Unterrichtsſtunden 15 Mk Der an erptan der f hat der Angeklagte wie die Ausſage des Lehrling ergibt uner
Anſtalt wird auf Verlangen koſtenlos abges n

Anmeldungen nimmt Herr Direktor Brum me täglich
während der Sprechſtunden in ſeinem Amtszimmer ent
gegen

Aus der Domgemeinde
Der ſoeben erſchienene Kirchen Kalender für 1910 bringt

wieder eine ausführliche Ueberſicht über die g Geſchichte den
Beſtand die Organe die Vereine und Veranſtaltungen der Dom
gemeinde

Aus dem Jahre 1909 ſeien hervorgehoben die bedeutſame Cal
vinfeier das 25jährige Jubiläum des Domkirchenchors und eine
Reihe von Schenkungen im Wert oder Betrage von 140 480 900
und 5000 Mark Neuſchöpfungen des Gemeindelebens ſind der am
3 November v J von Konſiſtorialrat Joeſphſon gegründete
Calvinverein eine monatliche zwangloſe Zuſammenkunft

der Männerwelt der Domgemeinde zum Austauſch über wichtige
Fragen der Gemeinde Kirche und Zeit ſowie die ſeit Anfang d J
von ihm ins Leben gerufene und von den kirchlichen Körperſchaften
der Gemeinde freudig begrüßten und unterſtützten Kirchlichen
Nachrichten aus der Domgemeinde die allmonatlich koſtenlos ver
teilt werden und ein Einigungsband um die räumlich zerſtreut
wohnenden Glieder der Domgemeinde ſchlingen ſollen

Kaiſer Geburtstags Eſſen in Bad Wittekind Wie all
jährlich findet auch dieſes Jahr zu Kaiſers Geburtstag in

Bad Wittekind nachmittags 5 Uhr ein Feſteſſen ſtatt
Anmeldungen ſind an das Komitee oder an den Gaſtwirt
Herrn C Rohde zu richten

Zoologiſcher Garten Heute Freitag nachmittag findet
ein Elite Konzert vom geſamten Orcheſter unſerer 36er
ſtatt Das Programm nennt u a folgende Kompoſitionen
Totentanz von Saint Sasns Siegfried Jdyll von

Richard Wagner Große Phantaſie a d Oper Tiefland
von Eugen Albert Ouverture z Oper Egmont von
Beethoven

Tölémaque Lambrino veranſtaltete wie allfährlich
geſtern in den Kaiſerſälen einen Klavierabend an
dem er Kompoſitionen von Brahms und Schumann zum
Vortrag brachte Das Konzert in ſeinem vornehmen Rahmen
befriedigte vollauf alle Erſchienenen Das virtuoſe Spiel
Lambrinos Tereſa Carreno war ſein Lehrer entzückte
immer von neuem Jm Saale der die Jugend ſtark ver
treten ſah herrſchte beifallsfreudige Stimmung Der
Künſtler und ſein Können wurden mit vielem Applaus ge
feiert Ausführliches heute abend

EiſenbahnAſſiſtenten Verband Der Ortsverein Halle a S
hält ſeine Monatsverſammlung nicht am 15 ſondern erſt am
22 d Mts in der üblichen Weiſe ab

Alt Wäandervogel Ortsgruppe Halle Am Sonnabend den
15 Januar findet eine Nachmittagsfahrt nach Gutenberg Treff
punkt 45 Uhr Reilſtraße Kaſerne Koſten 20 Pfg und am Sonn
tag den 16 Januar eine Kunſtfahrt nach Bennſtedt Treffpunkt
Händeldenkmal 9 Uhr Koſten 20 Pfg ſtatt

Chriſtlicher Verein Junger Männer Halle a Geiſtſtr 29
Monismus lautet das Thema über das Herr Privatdozent

Lic Dr Heim am nächſten Sonntag abends 8 Uhr im Saal des
Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29 einen Vortrag

e wird Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt
iſt frei

Vom eigenen Wagen überfahren Geſtern nachmittag geriet
der Knecht des Gutsbeſitzers Sch beim Abſpringen von ſeinem
Fuhrwerk nächſt der Reſtauration Sturmpvogel an der Leipziger
Chauſſee unter die Räder feines Wagens Dem Manne wurde
ein Fuß abgeknickt

a

Gerichtsverhandlungen

Ein verfehltes Leben
Unber Nachdruck verb S u H Chemnitz 10 Jan

Die Geſchichte eines verfehlten Lebens wurde in einer Ver
handlung vor dem hieſigen Landgericht aufgerollt in der ſich der
am 20 Juli 1869 in Gera geborene Chemiker Dr phil Karl
Alfred Burkardt wegen Betruges und Diehſtahls zu ver
antworten hatte Der Angektlagte iſt im Jahre 1900 zum erſten
Male mit den Geſetzen in Konflikt gekommen und damaks vom
Landgericht Dresden wegen Betruges zu einer Ecfängnisſtrafe
verurteilt worden Damit war es um feinen moraliſchen Halt
geſchehen und da er infolge ſeiner Beſtrafung nur ſchlecht bezahlte
Stellungen ſand ſank er immer tiefer Wiederholt verſuchte er
ſich durch unlautere Manipulationen Geld zu verſchaffen wofür
er von den Landgerichten zu Leipzig und Dresden Freiheitsſtrafen
von 1 bis 2 Jahren erhielt Jm Oktober d J hatte der An
geklagte ſich hier bei verſchiedenen Leuten in Koſt und Logis ge
geben nach längerem Aufenthalte aber die Rechnungen nicht
bezahlt und ſich unter falſchen Vorſpiegelungen noch bare Be
träge von 4 bis 15 Mark erſchwindelt Jn einem Falle ver
ſchmähte er es ſogar nicht ein Paar getragene Schuhe einige
Kleidungsſtücke und einen alten Regenſchirm mitzunehmen Als
Grund für ſeine Handlungsweiſe gab der Angeklagte ſeine bittere
Notkage an Seit September hatte er verſucht ſich feinen Unter
halt durch Adreſſenſchreiben zu erwerben Vorher hatte er eine Zeit
lang in Ungarn ebenfalls unter drückenden Verhältniſſen ge
arbeitet Der Angeklagte der in vollem Umfange geſtändig war
wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverluſt verurteilt

Die Poſener CIuſtmorde vor dem Schwurgericht

Nachdr verb S L Liſſa 12 Jan
Zu Beginn des zweiten Verhandlungstages wird zunächſt die

Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt Der Verteidiger ſtellt eine Reihe
von Beweisanträgen Er wünſcht Ermittelungen über einen Luſt
mord an dem der Beſchuldigte nachgewieſenermaßen nicht beteiligt
ſein kann Da ſich der Beſchuldigte bei der Vorunterſuchung an
läßlich dieſes Mordes ebenſo lügenhaft benommen habe wie bei
den vier ihm nun zur Laſt gelegten Morde Die Ausſage des
Kriminalkommiſſars der jene Vorunterſuchung geleitet habe ſei
ſehr bedeutſam Nach kurzer Beratung beſchließt der Gerichtshof
den Anträgen des Verteidigers in vollem Umfange ſtattzu
geben Die Verhandkung wendet ſich dann den Fällen Sinen
tek und Sepold zu Die Verhandlung dreht ſich um den von
dem Angeklagten verſuchten Alibibeweis der ihm nicht gelingt

Die weitere Verhandung dreht ſich um die Ermordung der
65jährigen Michalina Piafecka Auch hier beſtreitet der Ange
klagte mit großer Zungenfertigkeit jedes Es wird
dann der Reffe des Angeklagten Tiſchlermeiſter Koztol als
Zeuge vernommen zu dem der Angeklagte auf Grund der Ver
wandtſchaft vor zwei Jahren gekommen iſt um bei ihm Arbeit zu
nehmen Mit einem im gleichen Betrieb beſchäftigten Lehrling

Lewicki einen Selbſtmordverſuch verübt habe
Meinung war daß er ſich nur eine leichte Hautwunde beigebracht
habe habe ſie nicht ſofort an die Rettungsgeſellſchaft telephoniert
Dr Lewicki wurde ins Krankenhaus geſchafft wo er bald in Agonie

laubten Verkehr gepflogen

Der Krakauer Advokatenmord vor dem
chwurgericht

Rachdr verb S H Kerakau 12 Jan
Unter großem Andrange des Publikums begann heute der

Janinaga Borowska die unter der AnProzeß gegen
klage ſteht den Advokaten Dr Wladimir Lewicki ermordet
zu haben Die Angekl
aus der Wohnung des
angerufen und mitgeteilt
unternommen habe Der dienſthabende Arzt begab ſich ſofort in die
Wohnung und fand den Advokaten in einem Kabinett das durch
das Buregazimmer von dem Schlafzimmer getrennt iſt in bloßem
Hemd zwiſchen Klavier und Wand liegend vor Das Geſicht war

hatte am 4 Juni v J morgens 4 Uhr
okaten die hieſige Rettungsgeſellſchaft
daß Lewicki einen Selbſtmordverſuch

blutüberſtrömt auf der Stirn oberhalb des rechten Auges befand
ſich eine Schußwunde Die Borowska erzählte dem dte daß

ſie der

verfiel und ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben ver
ſtarb Bei der Obduktion wurde feſtgeſtellt daß der Schuß aus
größerer Entfernung abgegeben worden ſein mußte

Die Anklage ſteht auf dem Standpunkte daß
ein Eiferſuchtsdrama

vorliegt Dr Lewicki der ſeit längerer Zeit Beziehungen zu der
Borowska unierhielt hatte am Abend vor der Tat mit ihr ein
TingelTangel beſucht dann aber eine andere Frau nach Hauſe
begleitet Kennen gelernt hat er die Borowska in einem ſenſatio
nellen Prozeß in dem ſie als ruſſiſche Spionin verdächtigt
worden war und bei dem er ſie verteidigte Dr Lewicki war zu
nächſt ein eifriger Anhänger der ſozialdemokratiſchen Partei und
ſchloß ſich dann der polniſchen Volkspartei und endlich der chriſtlich
ſozialen Partei an Die Angeklagte macht den Eindruck einer etwas
hyſteriſchen Perſon Die Unterſuchung ihres Geiſteszuſtandes hat
ergeben daß ſie für ihre Tat verantwortlich zu machen iſt

7 Eingeſeſſen oder eingewandert
Jena 11 Jan Schon ſeit Jahren lebt der Kaufmann H

aus Halle mit Familie einige Wochen in der Sommerfriſche in
Tautenburg bei Jena bei einem dortigen Landwirt Bei dem
letzten Dortſein will der 19jährige Sohn Flöhe und Wanzen
entdeckt und folche auch in einem Glaſe eingefangen haben

Dies wurde dem Landwirt in einem Briefe mitgeteilt Er
fühlte ſich dadurch beleidigt da ſeiner Anſicht nach in ſeinem Hauſe
Flöhe und Wanzen nicht vorhanden ſind Die Verhandlung die
jetzt vor dem Schöffengericht ſtatkfand wurde vertagt um wie
eine Jenaiſche Zeitung berichtet feſtzuſtellen ob die von H ge
ſammelten Wanzen aus dem Hauſe des Londmannes ſind oder
ob ſie eingeſchleppt ſein können

Man darf geſpannt ſein woran die Sachverſtändigen es
erkennen werden ob es ſich um eingeſeſſene oder um eingemanderte
Flöhe und Wanzen handelt

56 700 Mark zuviel gezahlte Steuern
Königshütte 12 Jan Zwiſchen der Stadt Königshütte und

der Vereinigten Königs und Laurghütte ſchwebt ſeit etwa drei
Jahren ein Verwaltungsſtreitverfahren wegen zuviel gezahlter
Steuern in Höhe von 60 000 Mark Nachdem der Rechtsſtreit fümt
liche Jnſtanzen durchlaufen hat entſchied das Oberverwaltungs
gericht nunmehr zugunſten der Geſellſchaft

Danach muß die Stadt Königshütte 56 700 Mark an die
Hüttenverwaltung zurückzahlen

Jn dem Beleidigungsprozeß des Profeſſors Ruhland gegen
den Profeſſor Biermer Gießen der vor der 9 Strafkammer des
Landgerichtes I Berlin verhandelt wurde kam es zu einem Ver
gleiche Profeſſor Biermer zog alle ſeine Behauptungen mit Be
dauern zurück und übernimmt ſämtliche Koſten Profeſſor Ruh
land nahm auch ſeinerſeits alle Behauptungen gegen den Bekkagten
zurück

Gotha 12 Jan Ein betrügeriſcher Buchmacher
Jn der heutigen Sitzung der Strafkammer kam es zu einer inter
eſſanten Verhandlung gegen den Buchmacher
Geipel Händler aus Leipzig Geipel hatte im Auguſt vor J
bei den Rennen des Reitervereins für Mitteldeutſchland auf dem
Borberge bei Gotha Wetten angenommen und auf ſeinen Namen
gehalten ohne mit dem Totialiſator in Verbindung zu treten
Die Staatsanwaltſchaft beanttagte fünf Monate Gefängnis das
Urteil lautete auf zwei Monate Gefängnis und Einziehung des
ab genommenen Geldes in Höhe von 545 Mark

Provinzial Nachrichten
Kaiſerbeſuch

Weimar 13 Jan Der Kaiſer wird hier zur Begrüßung
des groß herzoglichen Pagares am 22 Januar eintreffen

Sießofen Sxplosion
Rothenburg Saale 13 Jan Dienstag abend nach Arbeits

ſchluß hat ſich in der hieſigen Eiſengießerei Prinz Karlshütte eine
ſchwere Exploſion ereignet wobei der Direktor und ein Arbeiter
ſchwer und zwei Arbeiter leicht verletzt wurden Vermutlich hatten
ſich im Gießofen Gaſe angeſammelt die beim Oeffnen unter furcht
barem Knall explodierten Durch die Detonation wurden Fenſter
und Türen eingedrückt und arge Verwüſtungen angerichtet

Die beiden Schwerverletzten wurden in die Halleſche Klinik ge
bracht

Die GWanderungen im Harz

will man eines ihrer ſchönſten idylliſchen Reize berauben
Die Harzer Hoteliers empfinden es nämlich als eine e
Konkurrenz daß viele Touriſten bei ihren Wanderungen in
den Forſt und Zechenhäufern Einkehr hakten und in ſtiller
Einſamkeit einen einfachen guten Jmbiß und einen er
riſchenden Trunk nehmen Der Verband der Hotelindu
riellen des Harzes hat eine Beſchwerde gegen denirtſchaftsbetrieb in den Harzer Forſt und Jechen

eim Miniſterium eingereä G lr erſucht dieſe Beſchwe de i 4tde zu unterſtüIn den Kreiſen der Harzfreunde wird dieſes Votehen

verurteilt Man hält au ute noch in den abgelegenen
Oberharzer Revieren den Wirtſcha rieb in den Forſt
hänſern für notwendig und glaubt nicht d den lsBerdergen h zuund gewerbsmäßigen

Richard

a

e

e

m



e
m

m e
S

k

rr Der Wirtſchaftsbetrieb in den Forſt und
ern

er e

Nnwurde zu einer Zeit eingeführt in der es e
einſamen Waldrevieren des Oberharzes noch keine großen

otels und Penſionen gab in der es alſo eine Notwendig
eit war in dieſen einſam im Waldgebirge gelegenen menſch
lichen Siedelungen dem Wanderer Unterkunft und Wege
zehrung zu gewähren wenn die nächſte re Here nicht mehr zu r war Da hielt der Wanderer
Einkehr im Hatzer Forſthaus und auch das Zechenhaus
die Kantine der Harzer Bergleute wurde ihm geöffnet
Jetzt will man auf einmal die Ueberbleibſel aus einer ge
mütlicheren und idylliſcheren Zeit die Bereiſung des Harzes
eines verhältnismäßig geringen Vorteils willen beſeitigen

Es wäte bedauerlich wenn die Beſchwerde u hätte
Nach wie vor ſollte man den wandernden Harzfreunden die
ſtille Einſamkeit in den Forſthäuſern gönnen und den

egern und Hütern des Harzwaldes ihren geringen Vor
teil

Aufforderung zum Tanz
Merſeburg 12 Jan Oeffentliche Tanzvergnügen kön

nen im Jahre 1910 im Kreiſe Merſeburg abgehalten wer
den im Monat Januar am 9 oder 27 Kaiſers Geb
Februar am 20 März am 28 2 eiertag April am
17 Mai am 16 2 Pfingſtfeiertag Juni am 12 Juli
am 24 Auguſt am 21 September am 18 Oktober am 23
November am Dezember am 26 2 Weihnachtsfeiertag

Jn den Fällen wo bisher im Monat Januar oder
Februar ein Pfannkuchen oder Karpfenſchmaus üblich ge
weſen iſt kann den Wirten geſtattet werden ſich in dieſen
Monaten hierfür einen anderen Tag gegen Ausfall des
Tanzſonntages auszuwählen Jn den Monaten in welchen
das Erntefeſt oder die Kirmes gefeiert wird fallen die vor
genannten Tanztage aus es darf dafür am Erntedankfeſt
ein Tag zur Kirmes zwei Tage Erlaubnis erteilt werden
Jn der Bußtagswoche ſind Tanzerlaubniſſe nicht zu erteilen

Die Polizeiſtunde iſt für gewöhnlich auf 11 Ahr im Aus
nahmefalle auf 12 bezw 1 Uhr feſtzuſetzen

Junge Bären
Bernburg 12 Jan Berlin Bern Bernburg und eine ganze

Reihe anderer Städte führen den Bär im Wappen und Bern und
Bernburg halten aus Pietät gegen ihren Namen immer einige
Bären in ſtädtiſchen Zwingern Faſt alljährlich im Januar iſt aus
unſerem Bärenzwinger am Schloſſe ein freudiges Ereignis zu
berichten Der geſtrige Tag hat unſeren Bären nun ein Paar
Sonntags junge gebracht von denen leider das eine tot zur

Welt kam

Coburg 12 Jan Auf der Feſte mußte die alte Bärin er
ſchoſſen werden weil ſie ſich wiederholt als recht grauſame Mutter
gezeigt hatte Nun ſind drei junge Bären im Zwinger

Ein Gerüſteinſturz
Lefpzig 13 Jan Ein verhältnismäßig glücklich verlaufener

Unglücksfall ereignete ſich heute mittag in der zwölften Stunde an
dem Hauſe Ecke der Hardenberg und Eliſenſtraße

Drei Maurer waren auf hohem Gerüſt beſchäftigt die Hinter
front des Hauſes abzuputzen Durch unvorſichtiges Hantieren eines

Hilfsarbeiters beim Füllen des Kalkkübels in der dritten Etage
brach plötzlich eine Stützleiſte durch ein Krachen entſtand und alle
vier ſtürzten mit dem Kalkkübel auf das zweite Etagengerüſt dieſes
durchbrechend auf das erſte Etagengerüſt und endlich auch dieſes
durchbrechend auf den Hof Durch die mehrfache Unterbrechung
des Sturzes kamen drei Männer mit kleineren Druck Stoß und
Quetſchwunden davon Der vierte wurde etwas ſchwerer verletzt
und wurde im Rettungswagen nach ſeiner Wohnung geſchafft

Ordensverleihungen
in der Provinz

Dem Kreisdeputierten Rittergutsbeſitzer Frhrn v Boden
hauſen Degener auf Meineweh im Landkreiſe Weißenfels
iſt der Rote Adlerorden 3 Kl mit der Schleife verliehen dem
Oberpfarrer Superintendent und Kreisſchulinſpektor Theodor

Siebert zu Herzberg im Kreiſe Schweinitz dem Diakonus Otto
Kirchner zu Angermünde dem Arzt Dr Paul Reichelt
zu Hannover dem Amtsrat Hans Krichelkdorff zu Kalbe
a S der Rote Adlerorden 4 Kl dem Oberpfarrer Superinten
denten und Kreisſchulinſpektor Wilhelm Haehnelt zu Anger
münde der Königliche Kronenorden 3 Kl dem Kirchenälteſten
Rentner Heinrich Lang zu Angermünde dem Eiſenbahnbetriebs
ſekretär a D Franz Stahlberg zu Magdeburg der Königliche
Kronenorden 4 Kl dem Kantor und Lehrer a D Wilhelm
Schrader zu Magdeburg bish in Kl Rodensleben Kr Wanz
leben der Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens non Hohenzollern
dem Maurermeiſter Franz Richter zu Schögewalde im Kreiſe
Schweinitz dem penſionierten Arbeitsanſtaltsaufſeher Guſtav
Braune zu Moritzburg bei Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen

Lebendorf 12 Jan Von einer Lowry toige
fahren Heute verunglückte der Aufſeher Wilhelm Dettweiler
aus Lebendorf auf der Grube Wilhelm Adolf bei Lebendorf da

durch daß er beim Bremſen einer Lowry vor die Räder fiel und ein
Rad über ihn weg ging Der Unglückliche war ſofort tot

x Merſeburg 12 Jan Je des Städtchen hat ſeinen
Aeroplan Wie verlautet arbeitet auch ein hieſiger Elektro
monteur am Bau einer Flugmaſchine eigener Konſtruktion und iſt
damit bereits ſoweit vorgeſchritten daß die erſten Flugverſuche
anfangs Februar d J ſtattfinden können

Düben 12 Jan Ein geſunder Ort Ausgezeichneter
Geſundheits verhältniſſe ſcheint ſich der Nachbarort Preſſel zu er
freuen Unter den rund 700 Einwohnern daſelbſt iſt im abge
laufenen Jahre kein einziger Todesfall männlicher Perſonen unter
25 Jahten vorgekommen Glückliches Preſſel

Eilenburg 12 Jan Glückliches Dobrilugk
Die Molkereigenoſſenſchaft Dobrilugk hat um der ihr ſeit einiger

Zeit durch den Höſelſchen Milchverkauf gemachten Konkurrenz wirk
ſam zu begegnen den Preis von Vollmilch von 20 auf 14 Pfennig
herabgeſetzt Was bisher unmöglich ſchien iſt jetzt mit einem
Schlage möglich geweſen

O Faltenberg 12 Jan Eine Heizerſchule iſt
hier ins Leben gerufen worben An dem Unterricht der

ſogleich begonnen wurde nehmen ſämtliche Lokomotivheizer Falken
bergs 31 an der Zahl teil

Aſchersleben 12 Jan Stadtverordnetenſihung
Zu Beginn der erſten Stadtverordnetenſitzung in dieſem Jahre

führte der Vorſteher die beiden neugewählten Stadtverordneten
r Siebert und Rechtsanwalt Dr Müller in ihr

beſondere an den Schützenfeſten erwies ſich dio ſchmalo Solabrüce

e M

als völlig unzureichend
Eattenſtedt 12 Jan Unter der ſtürzendenu Der Waldarbeiter Niedung hatte das Unglück beim

Fällen einer dicken Buche in dem Augenblicke auszugleiten als der
Baum zur Erde ſtürzte Hierbei traf ein dicker Aſt den N derartig
daß er einen Oberſchenkelbruch erlitt und erſt nach längerer Zeit
mit großer Mühe von der auf ihm ruhenden Laſt befreit werden
konnte

Aus der Altmark 12 Jan Am Deichbruch bei
Berge herrſcht ſeit einigen Wochen wieder reges Leben Der
Elbdeich wird zwiſchen der Bruchſtelle und dem Eckdeich verbreitert
Da der Deich während der Hochflut auch an dieſer Stelle ſich nicht
zuverläſſig gezeigt hatte und namentlich auf der Landſeite zu ſteil
befunden worden war ſo wird dort jetzt eine ſogenannte Bankette
angelegt welche am Fuße des Deiches fünf Meter breit und ſo hoch
geführt werden ſoll daß die Krone des alten Deiches nur drei
Meter höher ſein wird

e Deſſau 13 Jan 5400 Mark verloren hat am
Sonntag den 9 Januar der Privatier K Zſchieche aus Deſſau auf
dem Wege Kleutſch Sollnitz Raguhn Steinfurth Die Summe
die aus fünf Tauſendmarkſcheinen und vier Hundertmarkſcheinen
beſtand befand ſich in einer ſchwarzen Lederbrieftaſche Der Ver
lierer hatte ſie in einer Bruſttaſche ſeines Ueberziehers unterge
bracht Da er unterwegs den Ueberzieher ausgezogen und über den
Arm gehangen hatte iſt die Brieftaſche herausgefallen

e Salbke 12 Jan Straßenbahn nach Salbke
Der Magiſtrat zu Magdeburg beabſichtigt mit dem Bau der
Straßenbahnlinie Buckau Fermersleben Salbke bald vorzugehen
und hat bereits beim Regierungspräſidenten die Konzeſſion zum
Betriebe einer elektriſchen Straßenbahn beantragt Die Linie be
ginnt bei Buckau an der Fermersleber Grenze und endigt 150 Mtr
hinter der Kirche etwa bei dem Pflugmacherſchen Grundſtück ſie
hat eine Länge von 3100 Metern

2 Braunſchweig 12 Jan Lohnbewegung unter
den Fleiſchergeſellen Unter einem größeren Teil der
am hieſigen Platze tätigen Fleiſchergeſellen iſt gegenwärtig eine
Bewegung im Gang um beſſere Lohn und Arbeitsbedingungen zu
erlangen Jn erſter Linie wird eine anderweite Regelung der Ar
beitszeit und deren weſentliche Verkürzung erſtrebt

Braunſchweig 10 Jan Der Meßplatz Die zwiſchen
dem Magiſtrat und der Schützengeſellſchaft geführten Verhand
lungen wegen Ueberklaſſung des Schützenplatzes zur künftigen Ab
haltung der Meſſe haben zu einem befriedigenden Ergebniſſe ge
führt

Meiningen 11 Jan Erhöhung des Schulgeldes
Der Landtag hat heute den Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung
des Schulgeldes an den höheren Schulen mit Stimmenmehrheit
angenommen

Coburg 12 Jan Der Neujahrsmarkt war recht
ſchlecht beſucht was wohl infolge der miſerablen Witterung nicht
zu verwundern war Auf vem am Dienstag vormittag abgehalte
nen Viehmarkt war ſtockender Geſchäftsverkehr allerdings war der
Zutrieb auch nur gering etliche Paar Ochſen etwa 30 Stück Kühe
und noch weniger Jungvieh waren angetrieben Trotzdem etliche
Händler und einige Waldmetzger anweſend waren gab es nur
wenig Umſatz Gut bezahlt wurden friſchmelkende Milchkühe und
zwar mit 320 460 Mark das Stück

Jlmenau 12 Jan Die Genoſſenſtimmten gegen
den ganzen Etat Jn Anbetracht des Umſtandes daß der
neue Gemeinderat in dem bekanntlich die Sozialdemokraten die
Mehrheit haben bei dem in dieſem Jahre zu erwartenden Ein
zuge des Großherzogspagres für die Ausſchmückungsarbeiten nichts
bewilligen würde hat Ende 1909 der alte Gemeinderat mit ſeiner
bürgerlichen Mehrheit in ſeiner letzten außerordentlichen Sitzung
noch den Betrag von 700 Mark zu dieſem Zwecke in den Etat für
1910 eingeſtellt Auch wurde in dieſer Sitzung noch beſchloſſen
für die hieſige höhere Töchterſchule eine jährliche Subvention von
1500 Mark in den Etat aufzunehmen Darob waren die ſozial
demokratiſchen Gemeinderatsmitglieder ſo erboßt daß ſie überhaupt
gegen den ganzen Etat ſtimmten jedoch vergebens denn ſie waren
damals noch in der Minderheit

Luftſchiſfahrt
Direktor Colsmann von der deutſchen Luftſchiffahrt

Frankfurt weilte geſtern in Hamburg um mit der dortigen Zeich
nergruppe die annähernd Million gezeichnet hat zu verhandeln
Eine ſelbſtändige Ortsgruppe iſt wahrſcheinlich falls nicht eine
eigene Luftſchiffhalle den Hamburgern zugeſagt wird Prinz Hein
rich wird morgen zu den Verhandlungen hier erwartet

Ein neuer Weltrekord im Hochflug Bei den Flugvorführungen
in Los Angeles unternahm der Aviatiker Paulhan auf ſeinem
FarmannZweidecker einen Höhenflug der einen ungeahnten Erfolg
hatte Paulhan ſtieg 1524 Meter hoch und hielt ſich
51 Minuten in der Luft Der Abſtieg dauerte 724 Minuten

London 13 Jan Times meldet aus Newyork Nach
dem kürzlich durch den verwegenen Höhenflug Lathams die
Welt in Staunen verſetzt wurde als er in kühnem Fluge
eine Höhe von 1000 Metern erreichte ſind geſtern auf dem
Flugfelde von Los Angelos alle bisherigen Höhenrekorde
durch den Flug Paulhans geſchlagen worden der eine
Höhe von 1380 Meter erreichte Dieſer Flug hat
außerdem den Vorteil daß er offiziell anerkannt wird Der
kühne Aviatiker wurde bei der Landung mit ungeheurem
Jubel begrüßt

t

Sportnachrichten
Auswürtige Fußballreſultate vom letzten Sonntag

Ueber den Ausgang einer Reihe von Fußballwettſpielen im
Reiche werden folgende Einzelheiten gemeldet Jn Köln a Rh
ſchlug der Bonner F V den Kölner F C 1899 mit 3 Jn

Gladb ach ſpielten der dortige F C und der Duisburger
S V mit 11 unentſchieden Jn Frankfurt a M hatten
die Kickers den S V Wiesbaden zu Gaſte dem ſie ſich mit 0
beugen mußten Sportverein und Amicitia ſpielten mit 4 un
entſchieden während die BVockenheimer Germania den Hanauer
F C von 93 mit 1 nach Hauſe ſchickie Jn Hanau blieb
die Viktoria auf eigenem Platze gegen die Frankfurter Britannia
mit 2 ſiegreich Jn Nürnberg errang der 1 F C einen
ſchönen Sieg mit 1 über die S V Fürth Jn Hannover
ſchlug F C Eintracht den Sportklub mit 0 Jn Hamburg
konnte der F C Sperber den Kieler F V mit 2 abfertigen
Dagegen unterlag St Georg gegen den Bremer Sportklub mit

Amt ein und verpflichtete ſie durch Handſchlag Dann wählte die
Verſammlung den bis Stadtverordnetenvorſteher Kommar
zienrat Otto Beſtehorn u Stellvertreter Rentier Droſihn
ſowie den Protokollführer är Lieſch und den Schrift
führer Prof Dr Straßburger wieder

Staßfurt 12 Jan Der Bau einer neuen Brücke
über den Mühlgraben an Stelle der alten hölzernen iſt von der
Schützengilde in Ausſicht genommen Bei ſtarkem Verkehr ins

0 und gegen KiliaKiel erzielte der F C Hamburg 0

Leitzte Nachrichten
Jünemann zum Tode verurterilt

O Berlin 13 Jan Privattelegramm Das Schwur
gericht des Landgerichts J verurteilte heute den Friſeur
gehilfen Jüne mann wegen Ermordung der Verkäuferin
Rakowski und wegen zweier Diebſtähle zum Tode und
zu 9 Monaten Gefängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte

Das Befinden des Reichstagspräſidenten
H Berlin 13 Jan Die Germania ſchreibt Jm Be

finden des erkrankten Reichstagspräſidenten Grafen Stol
berg der ſeit Sonntag infolge einer ſtarken Erkältung
bettlägerig iſt iſt eine Beſſerung eingetreten Der
Präſident muß ſich indeſſen auf ärztlichen Rat noch ſchonen
Graf Stolberg dürfte die Präſidialgeſchäfte erſt in der
Mitte nächſter Woche wieder übernehmen

Deukſchrift über Arbeiterverſichernng
in militäriſchen Betrieben

H Berlin 13 Jan Meldung von Louis Hirſchs Tere
graphenbureau Die Freiſinnige Zeitung meldet Ueber
die Arbeiterverſicherung in den Betrieben
der Reichsmarineverwaltung und in der preußi
ſchen bayeriſchen ſächſiſchen und württembergiſchen Heere s
verwaltung für 1908 iſt dem Reichstage eine Denkſchrift
zugegangen

Die Schiffahrtsabgaben in der erſten ſächſiſchen
Kammer

D Dresden 13 Jan Privattelegramm Jn
der erſten ſächſiſchen Kammer kam es heute zu längeren Er
örterungen über die Schiffahrtsabgaben Miniſter
präſident Graf Vitzthum v Eckſtedt wies darauf hin
daß die ſächſiſche Regierung heute noch den gleichen ableh
nenden Standpunkt einnehme wie in der Denkſchrift Er
werde ſich noch eingehender mit der Frage befaſſen ſei jedoch
jetzt ſchon überzeugt daß durch eine Durchführung der Pläne

Preußens die ſächſiſchen Jntereſſen bedeutend
gefährdet würden Er ſei ferner der Ueberzeugung
daß eine Aenderung der Reichsverfaſſung
wenn ſie in die Rechte einzelner Bundesſtaaten eingreife
nicht ohne Zuſtimmung Sachſens und nicht gegen den Willen
Sachſens beſchloſſen werden dürfte

Verurteilung von Geldſchraukkuackern

H Hannover 13 Jan Nach dreitägiger Verhandlung
fällte heute nachmittag die hieſige Strafkammer das Arteil
über drei Mitglieder einer berüchtigten Geldſchrank
knackerbande die ſich wegen Diebſtahls reſp gewerbs
mäßiger Hehlerei zu verantworten hatten Der 39jährige
Käſehändler Siebert gebürtig aus Danzig wurde
wegen Hehlerei in zwei Fällen zu zwei Jahren 6 Monaten
und 1 Woche Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt
Der Büffetier Boſtel erhielt wegen verſuchten ſchweren
Diebſtahls und Hehlerei in drei Fällen 2 Jahre 6 Monate
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt der Xylograph Lauen
ſte in wegen ſchweren Diebſtahls in ſechs Fällen 14 Jahre
Zuchthaus

Die Times und die NReutraliſterung der
mandſchuriſchen Bahnen

W London 13 Jan Die Times bemerkt zu dem
amerikaniſchen Vorſchlag die mandſchuriſchen Bahnen zu
neutraliſieren die Japaner dürften bei reiflicher Ueber
legung dieſen Vorſchlag gar nicht ſo un günſtig finden
Jm übrigen ſei die deutſche Auffaſſung daß es ſich
ja nur um einen Vorſchlag handle deſſen Verwirklichung
niemandem aufgedrängt werden ſolle wohl die richtige

Schwere Havarie
H Newyork 13 Jan Nach einer Meldung aus

Marſhfield Oregon iſt der der Southern Pacific
Railway gehörige Dampfer Czarina am Mittwoch
abend bei ſchwerem Seegang in der Coosbay auf einen

n aufgelaufen Dreißig Mann der Beſatzung ſind
ertrunken

Aus Abeſſinien
I Rom 13 Jan Leutnant Schubert der als

abeſſiniſcher n mig für die Regulierung der Süd und
Weſtgrenze mit engliſchen und e Delegierten zu
ſammen kätig war iſt ſoeben nach zehnmonatiger Arbeit
wohlbehalten zurückgekehrk Die Grenze wurde zwiſchen dem
dritten und vierten Grad ſüdlicher Breite feſtgelegt m
Süden herrſcht überall Ruhe obwohl durch die
widerſprechenden Gerüchte über den Zuſtand des Kaiſers
Menelik beträchtliche Erregung unter der Bevölke
rung verurſacht iſt

n See evUnterhaltungsblatt
Rehabilitiert Roman von Joſef Buchhorn Fortſ

Der Schneemawn Humoreske von Käte Lubowski
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Leitung Wilhelm Georg
Berantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

Wetter und SpoeriBericht von Friedrichroda Spieß
berg 794 Meter überm Meere 13 Januar 1910

Barometerſtand ſteigend Temperatur 2 Gr Wind
richtung Weſt Schneehöhe 20 Zentim Wegeverhältniſſe gebahnt
Stibahn gut Rodelbahn gut

Nächſten Montag Beginn des SkiKurſus
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Handel ECugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
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daß der Leichenwagen in

hielt die

Vermischtes
Eine aufregende Szene ſpielte ſich in Plötzenſee bei

Berlin ab Die Leiche des h Lucht der im
IJrrſinn erſt ſeine Frau zu erſchießen verſuchte und als ihm
dies mißlungen war ſich ſelbſt erſchoß ſollte vom Leichen
ſchauhaus in Berlin zur Beiſetzung nach Spandau über
geführt werden Jn Plötzenſee ſcheuten aber die Pferde und

gingen durch Zuerſt raſten ſie gegen einen Baum wobei
das Verdeck des Wagens in Trümmer ging Dann rannten
ſie mit dem Wagen weiter und ſtießen gegen einen des
Weges kommenden Laſtwagen Der Anprall war ſo heftig

in Trümmer ging und der Sarg vom
Wagen geſchleudert wurde ſo daß er zerbrach und die Leiche
noch ein Stück weiter geſchleudert wurde Eine Abteilung
des Luftſchifferbataillons die gerade die Unfallſtelle paſſierte

ferde an ehe ſie weiteres Unheil anrichten konnten
Die Lei wurde in einen inzwiſchen beſorgten anderen
Sarg gebettet und ihrem Beſtimmungsort zugeführt

Liebesdrama in einem Hotel Eine Liebestragödie hat
ſich in einem Hotel in der Nähe des Anhalter Bahnhofes in
Berlin abgeſpielt Dort wurden der Jngenieur B und die
Studentin die ſich als Ehepaar in dem Hotel einlogiert
hatten vergiftet aufgefunden Wiederbelebungsverſuche
hatten bei beiden Erfolg

Eine ſonderbare Todesart wählte der 48 Jahre alte Portier
Friedrich F zu Berlin in ſeiner Küche indem er ein mit Spreng
material gefülltes kurzes Gasrohr in der Herzgegend zur Entzün
dung brachte F war ſeit Jahren leidend und trug ſich ſeit Wochen
mit Selbſtmordgedanken

Ein Soldat in die Spree geſprungen Geſtern früh um 9 Uhr
ſprang der Soldat Walczak des in Swinemünde ſtationierten
2 FußArtillerie Regiments vom Schlüterſteg in Berlin in die
Spree und verſank ſofort in den Fluten Seine Leiche wurde
noch nicht aufgefunden Aus ſeiner auf der Brücke zurückgelaſſenen
Mütze wurde ſein Name ermittelt

20 900 Kronen unterſchlagen Der Ritter Wilhelm v Kle
berg Beamter der Wiener Staatsbahn wurde wegen Defrau
dationen in Höhe von 20000 Kronen verhaftet Dieſer Fall iſt
inſofern ein typiſcher als Finanzminiſter Weckerle perſönlich die
Anklage gegen v Kleberg erhoben hat

Einen gefahrvollen Ritt machte in Oldenburg ein Ober
lehrer dem ein befreundeter Dragoneroffizier ſein Pferd zur Ver
fügung geſtellt hatte Auf dem Philoſophenweg ſcheute das Pferd
und ging durch Der Reiter verlor den Steigbügel und jede Ge
walt über das aufgeregte Tier das über die Haareneſchſtraße nach
der Stadt raſte überall Angſt und Aufregung verbreitend Hinter
der katholiſchen Kirche ſtürzte es vor einem Staket und ſchleuderte
ſeinen Reiter zu Boden der glücklicher und wunderbarer Weiſe
mit geringen Verletzungen davon kam Das Pferd dagegen erlitt
einen Beinbruch und mußte geſchlachtet werden

Wie eine Begebenheit aus der Fauſtrechtzeit mutet folgender
Vorgang an der ſich auf der Hohenheide bei Fröndenberg zu
getragen hat Dort wohnt der Dreſchmaſchinenbeſitzer Henze der
mit einigen Leuten verfeindet iſt Jn der Neujahrsnacht waren
dem Manne ſämtliche Fenſterſcheiben des unteren Stockwerks mit
Steinen eingeworfen worden Letzthin aber wurde plötzlich das
Haus von allen Seiten umſtellt und nun folgte Schuß auf Schuß
Salve auf Salve bis nicht nur alle Fenſter ſondern auch die
Rahmen kurz und klein geſchoſſen waren Einige Schreckſchüſſe
die Henze abgab wurden von der untenſtehenden Horde mit Hohn
gelächter aufgenommen und es folgte eine neue Salve Henze
und die übrigen Jnſaſſen des Hauſes mußten ſich verbergen um
dem Kugelregen zu entgehen Das Haus gleicht ciner beſchoſſenen
Burg Sein Bewohner hat es mit Hab und Gut am frühen
Morgen verlaſſen da er ſeines Lebens nicht ſicher zu ſein ſchien
Ein herbeigeholter Polizeihund hat ſchon einige Täter feſtgeſtellt
die verhaftet wurden

Tod einer 167jährigen Jn Creſt Frankreich verſtarb ſoeben
Frau Marie Roux die am 15 Oktober 1802 geboren war dem
nach ein Alter von 107 Jahren erreicht hatte Die Greiſin konnte
ſich bis zu ihrem Ende ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche er
freuen und war während ihres langen Lebens auch nicht eine
Stunde in der Behandlung eines Arztes geweſen

Unglücksfälle in St Moritz Auf der Berguen Bobbahn in
St Moritz iſt Hans Guggenheim aus Berlin Sohn des Chefs
des Seidenhauſes Michels u Co verunglückt Guggenheim flog
über das Steuer des Bobs hinweg und der Bob traf ihn in den
Rücken Guggenheim erlitt eine Verletzung der Wirbelſäule die
aber ungefährlich iſt Der Mitfahrer Stone aus London erlitt
einen ſchweren Beckenbruch ein zweiter Mitfahrer Altſtadt
aus Mannheim eine Schenkelverletzung Ein Fräulein Eng
laender aus Leipzig kam unverletzt davon Die Urſache des
Unglücks war falſche Steuerung

Seihs Perſonen durch einen Hund gefährlich verlegt Die
Gemeinde Grombalia Tunis wurde ſoeben durch einen Hund
buchſtäblich belagert Das Tier trat plötzlich in der belebteſten
Straße auf und fiel über ein Kind her das er ſcheußlich im Geſicht
zurichtete Er durcheilte dann die Gemeinde und fiel über ein
zweites Mädchen her das gleichfalls ſchwere Bißwunden am Ober
körper davontrug Auf die Nachricht von dieſem Hunde hin wagte
ſich kaum jemand mehr auf die Straße denn inzwiſchen hatte das
wütende Tier einem Mann den ganzen Oberſchenkel zerfetzt Jetzt
wurde die Polizei gegen das Ungetüm mobil gemacht Drei Gen
darmen machten ſich auf die Jagd nach ihm aber der eine dieſer
tatkräftigen Hüter der Ordnung mußte ſchon nach kurzer Zeit mit
blutigem Geſicht vom Schauplatz ſeiner Taten abtreten Die beiden
anderen Beamten ſtellten das Tier und erſchoſſen es Sie trugen
dabei jedoch ſo ernſte Verletzungen davon daß ſie in ärztliche Be
handlung kommen mußten Sämtliche von dem wütenden Tiere
gebiſſenen Perſonen kamen in das Paſteurſche Jnſtitut zur Unter
ſuchung und Schutzimpfung Und Grombalia iſt jetzt augenblick
lich ohne jeden Gendarmen

60 000 Franks fehlen Bei der Escompte Bank in Belgrad
wurden neuerdings Abgänge in Höhe von 60 000 Franks kon
ſtatiert Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingelettet

Fünf Millionen Franes Brandſchaden Jn Odobeski
dem größten Weingebiet Rumäniens brach aus unbekannter
Urſache ein Brand aus der ungeheuren Schaden anrichtete
Zahlreiche Häuſer und Weinkellereien wurden vernichtet
Auf dem Drandplagz erſchienen zu zahlreiche auswärtige
Feuerwehren darunter die aus der benachbarten Stadt Fok
ſcheni Kurz darauf brach in en in einer großen Tri
kotfabrik Feüer aus Da die nannnaſt noch nicht zu
rückgekehrt war äſcherte das Feuer die Fabrik mit Neben
gebäuden Waren und Rohmaterial vollſtändig ein Der
durch die Brandkataſtrophe in Odobeski und Fokſchani ent
ſtandene Schaden beträgt ca fünf Millionen Francs
m Die Vitte um eine Familienzelle Eine gewiſſe Fran
Sichnht aus Corgnac war wegen eines kleinen
Diebſtahls zu 17 Tagen Gefängnis verurteilt worden Sie
erſchien nun dieſer Tage vor dem Gefängnis zu Nantron Um
die Strafe abzuſitzen wobei ſie bat man möge ihr eine

Familienzelle zuweiſen denn ſie habe ihre 6 Kinder im
Alter von 10 Monaten bis zu 11 Jahren mitgebracht weil
niemand dieſe nehmen wolle da ſie kein Geld für die Koſt
beſäße Da es u eine Familienzelle in dieſem Ge
ängnis nicht t entließ man die Frau wieder und ver
prach ihr dahin zu wirken den Verurteilung in eine

bedingte umgewandelt werde wo ſt ihr bei guter Füh
rung möglich ſein würde um das zu kommen

Weltausſtellung San Franzisko 1915 Aus Newyork wird ge
meldet daß für das Jahr 1915 in San Franzisko eine große Welt
ausſtellung beſchloſſen iſt Die Ausſtellung ſoll alles bisher Da

übertreffen und den neuen Glanz und die unerſchöpflichen
Mittel der durch das Erdbeben zerſtörten und ſo ſchnell wieder er
ſtandenen Stadt vor Augen führen 5

Handol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse

Telephonoischer Bericht der Sasle 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211,50 Diskonto 196,75 Deutsche

Bank 251,50 Berliner Handelsgesellschaft 183 12 Dresdner Bank
164 12 Russische Anleihe von 1902 91 37 Lombarden 23,87
Kanada 180,87 Baltimore 117 ,70 Laurahütte 202 Bochumer Guss
252 Gelsenkirchen 221 Harpener 213,25 Phönix 223 A E G

262 10 Siemens Halske 244,25 Hamburger Paketiahrt 135,40
Nordd Lloyd 103,30 Grosse Berliner Strassenbahn 186,75 Ten
denz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Terrain Berlin Säd
westen 1 Terrain Nordost 5 Alsen Zementfabrik 1,25 Adier
Fahrrad 75 Aluminium Ind Ges 2 Hannoversche Zucker 4
Bruchsal Maschinen 5 Schubert Salzer 4 Dürkopp 2 Ege
storft Maschinen 2 Gaggenaner Eisen 1 Kappel Maschinen 3,75
Kronprinz Metall 3,50 Kyffhäuserhütte 4,10 Orenstein Koppel
2,25 Lapp 3 Lübecker Maschinen 1,90 Lüdenscheider Masch I
Stettiner Vulkan 3 Herkules Fahrrad 1,50 Seck Dresden 3,50
Vereinigte Nickelwerke 4,50 Vogtländische Maschinen 7 Elber
ielder Farben 1,25 Nitrittabrik 7,50 Breuer Maschinen 3,50
Chemische Fabrik Chariottenburg 3 Rathenower Opt 6 Vogt
länder Söhne Akt 3 Deutsche CGasglühlicht 7 Deutsche Stein
zeug 1 Gebhardt König 8 Limburger Wachsbleiche 1,50
Bredow Zucker Trachenberg Zucker 1 Glasbacher Spinner s5
Glasbacher Wohle 1 Nordd Wolle 1 Tuchfabrik Aachen 2 FPlöha
Tühttfabrixk 7 Bismarckhütte 1,75 Hösche 5 Kattowitzer 2
Lauchhammer 1 Niederlausitzer Kohlen 1 Osnabrücker Kupfer
1,25 nie d riger Akt es für Verkehrswesen 2 Iierbrand
Waggon 1,70 Linke Waggon 1,70 Panzer 1,25 Badische Amiliu
fabrik 2 Annaburger Steingut 2,25 Bemberg Spimerei 2,19
Wicküler Brauerei 2 Düsseldorfer Röhren 30

Londoner Börse von 13 Jan Es horierten e Kovasols
82,62 Rio Tinto T8,50 Geduld 2,78 Goldelde 6 25 Steel com 88,87
Stesl prets 126,50 Rand Mives 46 Anacondae 10,56

Die Kalifrage
Wie der Börs Cour nach Intormationen an zuständäiger

Stelle ertährt hat die Bundesregierung zu Washington bisher
amtliche Schritte in der Frage der deutsch amerikanischen Kali
interessen nicht unternommen

Jedoch hat am Mittwoch der amerikaniſche Botsckrafter
unter Betonung der nicht amtlichen Form in dieser Frage in
freundschaftlicher Weise eine Mittellung der amerikaniſchen
Bundesregierung dem Auswärtigen Amte übermittelt

Kalisvndikat und deutsche Landwirtschaft
In der jüngsten Aufsichtsratssitzung des Kalisvndikats ist

eine Kommission gewählt wonden welche die Vorbereitung der
neuen Verträge mit den landwirtschafttichen Korporationen in
die Hand nehmen soll

In die KXommission wurden die Herren Kommerzienrat
Besserer Bergrat Kost und Korte Burbach gewählt

Die Verhandlungen mit den landwirtschaftüchen Kor
porationen sind für nüchste Woche in Aussicht genommen

Die Preisschwankungen am Baumwollmarkte

Seit Anfang dieses Jahres tobt an der New Vorker Baum
wollbörse ein gewattiges Pingen zwischen der Haussepartei und
den Baissiers Seit den aufgeregten Tagen des sogenannten
Sully Jahres 1903 hat man derartige starke Preisschwankungen
nicht mehr gesehen wie sie jetzt wieder in Erscheinunx treten

Das Berl Tagebl schreibt dazu Der Preis für Rni
lieferung der zu Anfang dieses Monats noch auf 16,25 ects pro b
für Upland midäöling stand hat inzwischen unter starken
Schwankungen eine Einbusse um 135 Punkte erfahren Wie es
scheint hat gegenwärtig nämlich die Baissepartei die zuerst
am 5 Januar einen erfolgreichen Vorstoss vagte die Oberhand
über Patten und seinen Anhang gewonnen Bei ihrem Vorgehen
wurde diese Partei noch dadurch unterstützt dass Viele
Haussiers sich ihrer Engagements entledigten aus Furcht Patten
habe sich im geheimen vom Markte purückgezogen wie er es
beispiets weise im letzten Jahre am Weizenmarkte getan hatte
Damals schnitt Patten mit gressem Gewlm ad inzwischen soll
er allerdings an Maisspektlationen viel Geld verloren haben
wodurch möglicherweise seine ünanzielle Kraft chwüeht ist
Jedenfatls muss man nach den früheren Erfahrungen damit
rechnen dass plötzlich der Anstifter der Hausse Jim Patten
gar keine Ware mehr zu empfangen hat während die grosse
Schar seiner Mitläufer die ihm bisher bbnd vertrauten noch
stark ä la hausse engagiert ist Ob diese alsdann imstande
sein werden ihre Situation kräitig genug gegen den Ansturm
der Baissters zu verteidigen erscheint fraglich Vergessen dart
man nicht dass immer noch trotz ver Rückgänge der letzten
e das Preisniveau anormal hoch ist und den Verbrauch
zu Einsechrünkungen 2wingt Es ist indes nicht damit zu rechnen
dass die bedrängten Haussiers ohne weiteres den Kampiplatz
verlassen werden sondern es ist anzunehmen dass sie alle An
strengungen machen werden das Verlorene zurdckzuerwerben
oder wenigstens das Feld zu behaupten Die Folge daven wird
seln dass die nächsten Wochen voch starko Fhiktuationen
bringen bis der Kampf sich nach der einen oder anderen Sollte
hin entscheidet

In Kreisen der deutschen Interesseuten veriolgt man die
Vorgänge am New Vorker Markte mit Sparmung denn sie üben
auf die Geschäftstätigkeit einen grossen Einftuss aus Hatte vor
her die Hausse die Kauflust angeregt so wirben jetzt die Vor
kommnisse am New Vorker Markte direkt lähmend auf das Oe
schäft Die starken Preisrückgänge der letzten Tage machen
neue Abschlibse unmöglich da dis Käufer mit weiteren Ab
schlägen rechnen Infolgedessen hat sich eine starke Unsicher
heit der Kundcschaft bemächtigt die nicht ganz unberechtigt ist
Man will erst die Entwickelung am New Vorker Markte ab
Varten da man die Spekulation gegenwärtig Sür exaltiert hält
Die deutsohe Baumwollindustrie wünscht dass dio Baissepartei
völlig die Oberhand erhält damit wieder normale Verhältnisse
eintreten Unter der Herrsehaft der Hausse waren nämlſch die
Baumwoilpreise um 70 Proz gestiegen die Spinner und Weber
vermochten aber bei ihren Verkäufen höchstens eine Steigerung
um oa 30 Proz zu erzielen Der Handel war gezwungen s0
ar nur mit 15 Proz Preiserhöhung zu kalkulleren Wenn nun
etzt die Rohbaumwollprelse wieder auf einem normafen Stande

anlangen so nimmt man kn dass sich auch der Nutzen der
Spinnereien Wederelen und des Handels bessern wird

Die Gewerkschaft Heringen zieht 250 Alk Zubusse pro Kux
zum 1 Februar oin Der Hauptschacht ist 263 mm tief

Vom Markte der Jute E berichtet der Verein
Deutscher Jute Industrielſer in Braunschweig unter dem 12 Jan
Kalkutta Hessians 10 02 40 bedingen 9,4 Rs per 100 Vards

New Vork Hessians 102 o2 40 Kosten 45 Ct per Vard
Dundee Der Markt ist fest bei höheren Preisen Es notieren

Hessians 102 o 40 I d bis 2 d per Vard Tachaulings20 o 45 3 d per Vard Nr 6 Schussgarn 1 s 5 d bis
1 s 55 d per Spyndle Deutschland Der Markt veniet fest
bei vermehrten Vmsätzen zu Preisen der Vorwoche

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbsöree 13 Jan Am Vrübhmartkt notierten
Weiren waländ 225 00 227 00 ab Bahn und frei Mahle Roggen in
ländischer 164,00 165,00 ab Babn und tre Muhte Hatfor märkasch
mecklenbdarzer pomm preuss posenscher u schlesischer ter 173
bis 181 mittel 166 172 gering 162 165 russischer und Donau mittel
r 4 gering 153 156 ab Bahn und frei Wagen Maia amerik

159 163 türki cher mized runder 156,00 160,00 treiWagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel und ele 143 00
bis 150,00 gute 151 162 russische und Donau leichte S 135 00
sobwere 136 143 ab Bahn und frei Wagen Erbseen inländische und
ausländisehs Futterware mittel 163 169 Taubenerbsen 170 180 ab
Bahn unä frei Weizenmehl 00 27,75 30,50 Roggenmehl 0u 1 20,30 22 20 eizenkleie 11,50 12,50 Roggenkiefe 11,50 bis
12,10 Mark

Megdeburg 11 Jan Die dotierungen verstehen sich für
1009 kg vetto ab Station und frei Magdeburg Weizen englischer
und Sommer stetig gut 214 221 Koiben Sommer gut 223 233BRauhb gut 21i 218 Roggen inländ etetig gut 159 164 Gerste
au dresige Ohevaliergerste gut 165 172 teinoto über Notiz hiesige
Landgerste gut 155 162 auslandische Futtergerste stetig gut 128

r aler test in änd gu 165 172 Mais stetig runder gut
BRamburg 13 Jan Getreidemarkt Weizen fest Ostholst

Mecklbg 185 220 Roggen rubig Aeckiburg und Pomm 158 168
Gerste fest südruss 115 117 Hafer rabig Mecklenburger bis

Mais tfest La Plata 120 121
Pest 13 Jan Weizen fest per Apri 14,25 G 14,27 per Mai

14,04 G 14 05 per Okt 11,92 G 11,93 B Roggen per April
62 G 9,63 per Okt 8,95 8,96 B Hafer per April 7,65

7,65 B Mais per Mai 6,63 6,69 B
Antwoerpen 13 Jan Deutseher La Platazug Kontrakt pere 87 e h Mai 5,62, Juli 5,57 Sert o Fr Umsatz

S uLiverpool 13 Jap Roter Winterweisen per Mars 8 per
Mai 1 Still Maeis bunter eamerikanisoher per Okt

Zucker
Hambarg 13 Jen Rüdenrohzucker 1 Prodakt Baseis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Januar 13,15 13,97 13,15 M
Mord 1230 13,35 1327Mann 13,40 13,42 13,35gut 15962 13,62 13,55September 11 40 13,57 13,52Oktober 1 L 11,47 11,45stet g rubi schwächer

Kaffee
Hamburg 13 Jan Good aversge Santes

vorm nachmper Januar 36 G 36 G 36 G7 AMars 7 J 7 4 I7 17 37 G 36 G 36 GMai 36 G 37 G 37 GSeptember 361 G 36 G 36 Gstetig ruhig i
Havre 18 Jan Kaffee good average Santoe per März 48

per Mai 47 per Sept 45 per Dez 46Rio de Janeiro 13 Jan Kaſtee Zrtuhren 5,000 Sack In Bio
12,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 13 Jan Kartoffelmehl u Stärke 32,00 22,50 Feuneht

Stärke 11 29
Magdeb urg 13 Jan Prima Kartofelstärke und Mehl far

100 kg 22 00 22 75
Solritus

Nordhaus en 13 Jan Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg
105 106 85 25 86,2 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95 25 090 25 M per loko und Januar 1910 Branntwem 40 Vol Pror
für 100 kg 105 105 85 50 86 50 do 45 Vol Pros für 100 Kg
106 107 95,50 96,50 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 13 Jan Rüböl loko 61,00 per OktoberHawmbarg 13 Jan Staätechmais 65,00 er ten 66,50
Chamberlain 75,00

Chemische Produkte
RKamburg 13 Jan Ohihsalpeter per loko 8,50 Febr März

8,521 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Brewen 13 Fan Baumwolle stiB Upl toko midäl T6,00 Pfg
Liverpool 13 Jan Baumwolle Umests 10 000 Ballen davon

Iwopors 18,000 Ballen davon Amerikaner 12 000 Ballen
Liverpool 12 Jan Aegyptisoche Baumwoile per Märr 12,46
Alexandria 13 Jan Aegvptische Baumwolle per März 25,10

Maei 25,13 Nov 21,14

Metalle
Londonp 18 Jan Ohili Kupfer ruhig 60 3 Mon Zinn

Straits Aau 1483 3 Monet 150 Blei spen s etig 13 engliseh
14 Zink gewöohnhehe Merke stetig 25 spes Marke

Amerikanische Warenmärkte
Cabelmelädung via Azoren Bmden

Aew Vork 13 I 12 Chfesago 18 1 12 1
Weiren p Mai 120 120 Weiren p Mai t

i un 1fh 111 e 113 i 118Mais p Mai 78 78 Mais p Mai 70
99 Juli un m Juli 69 SNeh Spring elears 470 4 s Hafer p Mai 49 t 48Kaffee Vair Rio Nr 7 8,12 p Joli 45 4Sp Jan 8, 78 8,80 Roggon p Nei S i SR Poebr S,80 8,80 Sohmals p Jan 12,77 12 ,72Petroleum in Cases 10,80 10,80 Aal 11,27 11do in Now Vork 7,85 ,88do in Philadelphia 7,85 7 es

Tendenn Weiren willig Mais stetig

Wasserstände
bedeutet über unter Xull

o

Nebras Oberpegel 23n Unte ge e v 30 e 186 wen 6Weissenfels Obarpegel 66 4Uuterpegel 20 136 16Trotha 12 2,90 14Alsloben Oberpegel 12 47 w Tn Vpterpegel 7 9 265 v 2,8 4 wo teBernburg 216 228 10Kalboe berpegoel 96 d 97 1WUVnterpegel 208 2151 7
Iser Exer Elbe MAoldau

Paſſ J aſlWundsn
e

a t
m

12

9 T 1 10Brandeio 4 wen 13Melnik 2 7 12Teitmerita 18 144 190v 94 15 7d e 051 wen 2 68Torgau 6 6Anseeig 13 Jan
werden 168 em Wuchs gemeldet
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